
  
     22.12.25 – 08.02.26                           Nr. 01/26 

der katholischen Kirchengemeinden am Ort in  

 
 

Calw - St. Josef 
Bad Liebenzell - St. Lioba 

2 

 
 

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leser*innen! 
 

Derzeit dreht sich vieles in unserer Diözese und damit auch in unserer Seelsorgeein-
heit um den Transformationsprozess, den die Diözese gestartet hat, um einen guten 
Weg für unsere Kirche im Bistum Rottenburg-Stuttgart zu finden und somit auch für 
die Kirchengemeinden, die dieses Bistum bilden. Dazu empfehlen wir Ihnen den Arti-
kel zur „Kirche der Zukunft“, sowie den Brief unseres Bischofs Dr. Klaus Krämer und 
die Zeilen von Clemens Scholz, die dieser im Auftrag des Leitungsteams unserer 
Seelsorgeeinheit verfasst hat. Gleichzeitig gibt es Neuerungen ab dem kommenden 
Jahr, welche die Werktagsgottesdienste betreffen, und die Beerdigungen. 
 

In wenigen Tagen feiern wir die Menschwerdung Gottes im Kind von Bethlehem. En-
gel verkünden den Hirten diese gute Nachricht und sie machen sich auf den Weg zum 
Stall. Der Stern führt die Magier aus dem Osten ins Heilige Land, damit sie dem Kind 
huldigen und es beschenken können. Mir fallen diese Menschen immer dann ein, 
wenn ich das Lied höre: „Menschen auf dem Weg durch die dunkle Nacht, habt Ver-
trauen der Tag bricht an, Christus hat der Welt das Licht gebracht, hebt die Augen 
und schaut ihn an.“ Diese Menschen haben viel Dunkelheit in ihrem Leben erfahren, 
Hoffnungs- oder auch Orientierungslosigkeit. Und jetzt begegnen sie diesem kleinen 
Kind im Stall, welches ihr Leben verändert. Wir erfahren aus der Bibel nicht, wie es für 
die Hirten und die Weisen weiterging, aber wir können anhand des Textes förmlich 
spüren, dass diese Begegnung mit dem kleinen Kind in ihnen eine Veränderung aus-
gelöst hat.  
 

Und wie ist das bei uns? Wir, die wir wohl weniger den Hirten ähneln als vielmehr den 
Weisen, was bewirkt die Begegnung mit dem „Retter der Welt“ in uns? Wenn wir auf 
das Titelbild schauen, dann denke ich: Dieses kleine Mädchen ist heute das Kind in 
der Krippe, das mich anschaut mit seinen offenen Augen und dem sanften Gesichts-
ausdruck. Hat dieses Mädchen Zukunft? Haben die Menschen im Amazonasgebiet 
eine Chance, auch in den kommenden Jahren mit ihren Familien dort zu leben und 
sich ihren Lebensunterhalt sichern zu können? Ist das Amazonasgebiet mit seinen 
Menschen die Krippe 2025? Und sind wir diejenigen, die helfen und mit ihrer kleinen 
Gabe Hoffnung schenken? 
 

Wir wünschen Ihnen ein frohmachendes und gesegnetes Weihnachtsfest, welches 
immer auch die Menschen im Blick hat, die heute in Armut und Not leben und dabei 
unsere Geschwister sind. 
 

Für das Büroteam: Tatjana Kupke-Frei - Gabriele Holzäpfel – Tanja Laskarin –  
Maria Grundl und Jutta Blum 

 

 Für das Pastoralteam: P. Zeljko Bakovic – Pfr. Adelino Kanjengenga –  
P. Sunil Singh und Pfr. Désiré Matand 

 

Für die Gemeindeleitung: Peter Schlang, Gew. Vorsitzender St. Lioba  -  Cle-
mens Scholz, Gew. Vorsitzender St. Josef  - Domkapitluar Andreas Rieg –  

Andrea Bolz, GRin und Bertram Bolz, Diakon  
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Montag, 22.12. – Montag der 4. Adventswoche 
07.30 Uhr Heilig Kreuz Laudes 
19.30 Uhr GH – Heumaden  Probe Kirchenchor 
 

Dienstag, 23.12. – Dienstag der 4. Adventswoche   
15.00 Uhr Pfarrhaus – Heumaden  Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
16.30 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis 
19.00 Uhr Ev. GH-Neubulach       Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum  

 

Lesung I: Jesaja 9, 1-6 / Lesung II: Titus 2, 11-14  
Evangelium: Lk 2, 1-14 

 
15.00 Uhr Ev. Kirche – Altbulach Familienchristmette (D. Bolz) 
15.30 Uhr Heilig Kreuz             Familienchristmette (GRin Bolz) 
17.00 Uhr St. Aurelius             Familienchristmette (GRin Bolz) 

 

17.00 Uhr Maria Frieden                          Familienchristmette mit Kinder- 
                                                 chor (D. Bolz)  

 

17.00 Uhr St. Josef Christmette – ital. (Pfr. Matand) 

 

18.00 Uhr Althengstett- Christmette (P. Sunil) 
 Friedhofskapelle     

18.00 Uhr Aula – Stadt Calw Weihnachten mit Herz (D. Bolz) 
21.00 Uhr St. Lioba Christmette – port./dt. (Pfr. Adelino) 
21.00 Uhr Maria Frieden (!) Christmette (P. Sunil) 
24.00 Uhr Taborkirche – FDS Christmette – kroat. (P. Zeljko) 

 

Hier finden Sie unsere Kirchen und Gottesdienstorte: 
 

St. Josef - Calw - Bahnhofstraße 52 
Maria Frieden - Wimberg - Ernst-Rheinwald-Straße 7 
Heilig Kreuz - Heumaden - Bozener Straße 38 
St. Aurelius - Hirsau - Aureliusplatz 1 
St. Lioba - Bad Liebenzell - Kirchstraße 5  
 

Erklärung: GH – Gemeindehaus, GS – Gemeindesaal,  

 

Heiliger Abend 
Mittwoch, 24.12.2025 – Kollekte für ADVENIAT 

 
 
 

Spendenkonto 
Bischöfliche Aktion Adveniat 

 
 

IBAN:  
DE03 3606 0295 0000 0173 45 

 
 

SWIFT-BIC-Code:  
GENODED1BBE 
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Lesung I: Jes 52, 7-10 / Lesung II: Hebr 1, 1-6  
Evangelium: Joh 1, 1-18 oder Kf 

 

09.30 Uhr St. Lioba Festgottesdienst – Musikalischer Gottes-
  dienst (P. Sunil) 

 

11.00 Uhr Heilig Kreuz            Festgottesdienst mit Kirchenchor 
                                              (P. Sunil) 

 

14.00 Uhr Maria Frieden Festgottesdienst – kroat. (P. Zeljko) 
16.00 Uhr St. Josef Festgottesdienst – ital. (Pfr. Matand) 

Lesung I: Apg 6, 8-10, 7, 54-60 
  Evangelium: Matthäus 10, 17-22 

 

09.30 Uhr Maria Frieden Festgottesdienst (P. Sunil) 
11.00 Uhr St. Aurelius Festgottesdienst (P. Sunil) 
14.00 Uhr Taborkirche – FDS  Festgottesdienst – kroat. (P. Zeljko) 
 

Samstag, 27.12. – Fest des Apostels und Evangelisten Johannes   
17.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier – poln. (Pfr. Spolny) 

Lesung I: Sir 3, 2-6.12-14 / Lesung II: Kol 3, 12-21  
Evangelium: Matthäus 2, 13-15.19-23 

 

So. 09.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 
So. 09.30 Uhr  Maria Frieden Eucharistiefeier (Domkapitular Rieg) 
So. 11.00 Uhr  Heilig Kreuz Eucharistiefeier (Domkapitular Rieg) 
 

Montag, 29.12. – 5. Tag der Weihnachtsoktav 
07.30 Uhr Heilig Kreuz Laudes 

 
 
 

Dienstag, 30.12. – 6. Tag der Weihnachtsoktav 
15.00 Uhr St. Lioba  Rosenkranz 
19.00 Uhr Ev. GH – Neubulach    ÖkumenischesFriedensgebet    
 

Mittwoch, 31.12. – 7. Tag der Weihnachtsoktav - Silvester 
17.00 Uhr Heilig Kreuz                    Ökumenischer Jahresschlussgottes-
                               dienst (Herr Schmitt /?) 

 

17.00 Uhr Ev. Bergkirche                     Ökumenischer Jahresschluss-                               
 Wimberg                                          gottesdienst    
                        (GRin Bolz / Pfr. Bühler) 

Bitte beachten Sie, dass das Pfarrbüro in Calw von heute an bis zum 05. 
Januar 2026 nur vormittags besetzt ist. Das Pfarrbüro in Bad Liebenzell ist in 
der letzten Dezemberwoche geschlossen. Bitte wenden Sie sich an das 
Pfarrbüro in Calw.   

 

Weihnachten – Hochfest der Geburt des Herrn 
Donnerstag, 25.12.2025 – Kollekte für ADVENIAT 

 

Zweiter Weihnachtstag – Fest des Heiligen Stephanus 
Freitag, 26.12.2025 – Kollekte für unsere Gemeinden 

 

Fest der Heiligen Familie 
Sonntag, 28.12.2025 – Kollekte für unsere Gemeinden 
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17.00 Uhr Ev. Markuskirche               Ökumenischer Jahresschluss-
 Althengstett        gottesdienst  
                                                   (Pfr. Schoch / D. Bolz)                                     

18.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier zum Jahresschluss  
  (P. Sunil) 

 

21.15 Uhr St. Josef Eucharistische Anbetung zum Jahres-
   schluss (Ehepaar Gnirs / Frau Timm)  
  Kirche ist bis Mitternacht geöffnet 
  (s. Wissenswertes) 

Lesung I: Num 6, 22-27 / Lesung II: Gal 4, 4-7  
Evangelium: Lukas 2, 16-21 

 

09.30 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 
11.00 Uhr St. Aurelius Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

17.00 Uhr Ev. Kirche –                        Ökum. Gottesdienst zum Jahres-
 St. Blasius                                 beginn  
                           (GRin Bolz) 

 
 

18.00 Uhr Stadtkirche Calw                Ökum. Gottesdienst zum Jahres-
                                               beginn    
         (Dekan Hartmann/Diakon Bolz) 
 

Freitag, 02.01. – Hl. Basilius und Hl. Gregor 
14.00 Uhr GH – Heumaden                  Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Euch. Anbetung 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
 

Samstag, 03.01. – Heiligster Name Jesu 
11.00 Uhr Heilig Kreuz                         Aussendungsgottesdienst Stern- 
                                             singer (GRin Bolz)  

 

16.30 Uhr St. Josef Gebetszeit der Colour-Gruppe (Team) 

Lesung I: Sir 24, 1-2.8-12  / Lesung II: Eph 1, 3-6.15-18 
Evangelium: Johannes 1, 1-18 (Kf) 

 
 
 
 

 
Sa. 18.00 Uhr  St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 
So. 09.30 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

So. 11.00 Uhr Friedhofskapelle         Eucharistiefeier mit Sternsingern 
 Althengstett                     (P. Sunil)     

So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 

 

2. Sonntag nach Weihnachten 
Samstag/Sonntag, 03./04.01.2026 – Kollekte für unsere Gemeinden 

 

Neujahr – Hochfest der Gottesmutter Maria - Weltfriedenstag 
Donnerstag, 01.01.2026 – Kollekte für AFRIKA 

 
 
 

  „Scheinwerfer-Sonntag“ in St. Josef,  
MariaFrieden und Heilig Kreuz  
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Montag, 05.01. – Montag der Weihnachtszeit 
07.30 Uhr  Heilig Kreuz  Laudes 
 

 

 Lesung I: Jes 60, 1-6  / Lesung II: Eph 3, 2-3a.5f 
Evangelium: Matthäus 2, 1-12 

 

09.30 Uhr St. Lioba                          Festgottesdienst mit Kirchenchor  
                                                und Sternsingern (P. Sunil) 

 

10.00 Uhr Altbulach – Ev. Kirche Ökum. Gottesdienst mit Sternsin-
                                                  geraktion (Pfrin Hahn – D. Bolz) 

 

 

11.00 Uhr Heilig Kreuz               Festgottesdienst mit Sternsingern   
                                                      (P. Sunil) 

 

14.00 Uhr Maria Frieden Festgottesdienst – kroat. (P. Zeljko) 
19.00 Uhr Ev. GH Neubulach           Ökum. Friedensgebet 
 

Mittwoch, 07.01. – Mittwoch in der Weihnachtszeit 
09.30 Uhr SZ – Wimberg  Wortgottesdienst mit Kommunionfeier  
  (Ehepaar Jahn) 

 

18.30 Uhr GH – Heumaden Narrenzunft Calw – Familienzentrum   
 

Donnerstag, 08.01. – Donnerstag in der Weihnachtszeit    
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
18.00 Uhr Ev. GH – Neubulach Eucharistiefeier (P. Sunil) 
 

Freitag, 09.01. – Freitag in der Weihnachtszeit  
14.00 Uhr GH – Heumaden                     Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Euch. Anbetung 
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.00 Uhr GH – Calw EK-Katechese – kroat.   
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
 

Samstag, 10.01. – Samstag in der Weihnachtszeit   
15.00 Uhr St. Josef Taufgottesdienst (P. Zeljko) 

 

17.00 Uhr SZ – Wimberg Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
  (Ehepaar Gnirs) 

 

18.10 Uhr SZ – Torgasse Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
  Ehepaar Gnirs) 

 
 

 
 

Lesung I: Jes 42, 5a.1-4.6f / Lesung II: Apg 10, 34-38  
Evangelium: Matthäus 3, 13-17 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 

 

So. 09.30 Uhr Maria Frieden Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 

  (Ehepaar Gnirs) 

 

So. 09.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

Hochfest der Erscheinung des Herrn – Dreikönig  
Dienstag, 06.01.2026 – Kollekte für Sternsingeraktion 

 

 Fest der Taufe des Herrn  
Samstag/Sonntag, 10./11.01.2026 – Kollekte für unsere Gemeinden  
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So. 11.00 Uhr St. Aurelius Meditativer Orgelgottesdienst (TEAM) 
                                      Anschl. Verkauf von fair gehandel-
                                                      ten Waren                                   

So. 11.00 Uhr St. Lioba  Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 
So. 14.00 Uhr Maria Frieden  Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 16.00 Uhr St. Josef  Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 
 

Montag, 12.01. – Montag der 1. Woche im Jahreskreis    
07.30 Uhr Heilig Kreuz Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell  Tanz und Bewegung 
18.30 Uhr St. Josef Eucharistische Anbetung (Fr.Timm) 
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
 

Dienstag, 13.01. – Dienstag der 1. Woche im Jahreskreis   
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus – Heumaden     Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
16.30 Uhr GH – Heumaden  Probe Instrumentalkreis 
19.00 Uhr St. Aurelius                          Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. GH – Neubulach           Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum  
 

Mittwoch, 14.01. – Mittwoch der 1. Woche im Jahreskreis 
18.30 Uhr GH – Heumaden Narrenzunft Calw – Familienzentrum  
 

Donnerstag, 15.01.  – Donnerstag der 1. Woche im Jahreskreis     
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
18.30 Uhr Heilig Kreuz  Rosenkranz  
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P: Sunil) 
 

Freitag, 16.01. – Freitag der 1. Woche im Jahreskreis   
14.00 Uhr GH – Heumaden                Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Euch. Anbetung 
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.00 Uhr GH – Calw EK-Katechese – kroat.  
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr GH – Calw Erwachsenenkatechese – ital.  
 

Samstag, 17.01. – Gedenktag des Mönchvaters Antonius 
11.00 Uhr Heilig Kreuz Taufgottesdienst (D. Bolz) 
14.00 Uhr Ev. GH – Heumaden Vorbereitungstreffen Weltgebetstag  
  im März (s. Wissenswertes) 

Lesung I: Jes 49, 3.5-6 / Lesung II: 1 Kor 1, 1-3   
Evangelium: Johannes 1, 29-34 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil)  
So. 11.00 Uhr St. Aurelius Eucharistiefeier (P. Sunil) 
So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz                   Familiengottesdienst (GRin Bolz) 
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 

 

 2. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag/Sonntag, 17./18.01.2026 – Kollekte für unsere Gemeinden  
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Montag, 19.01. – Montag der 2. Woche im Jahreskreis 
07.30 Uhr Heilig Kreuz Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell  Tanz und Bewegung 
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
20.00 Uhr GS – Wimberg  WeG – Gruppe 
 
Dienstag, 20.01. – Gedenktag der Märtyrer Fabian und Sebastian 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus – Heumaden  Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
15.00 Uhr GH – Calw Sitzung Seniorenbesuchsdienst 
16.30 Uhr GH – Heumaden  Probe Instrumentalkreis 
19.00 Uhr St. Aurelius                               Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. GH – Neubulach                     Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden            Frauenturnen – Familienzentrum  
19.30 Uhr GH – Calw Sitzung KGR St. Josef (öffentlich) 
 
Mittwoch, 21.01. –  Mittwoch der 2. Woche im Jahreskreis 
18.30 Uhr GH – Heumaden Narrenzunft Calw – Familienzentrum  
19.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell  Sitzung Liturgieausschuss St. Lioba 
 
Donnerstag, 22.01. – Donnerstag der 2. Woche im Jahreskreis 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P. Sunil) 
 
Freitag, 23.01. – Gedenktag des Hl. Franz von Sales 
14.00 Uhr GH – Heumaden Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Euch. Anbetung 
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.00 Uhr GH – Calw EK-Katechese – kroat. 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr GH – Calw Erwachsenenkatechese – ital. (Büro) 
18.00 Uhr GH – Calw Sitzung des Leitungsteams der SE  
 
Samstag, 24.01. – Gedenktag des Hl. Franz von Sales 
13.00 Uhr GH – Calw Workshop Liturgie für alle  
  Interressierten 

 

17.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier – poln. (Pfr. Spolny 

Lesung I: Jes 8, 23b – 9, 3 / Lesung II: 1 Kor 1, 20-13.17   
Evangelium: Matthäus 4, 12-23 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendgottesdienst mit Ab- 
  schluss Workshop (Herr Schmitt) 

 

So. 09.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 

 

So. 09.30 Uhr Maria Frieden                     Eucharistiefeier unter Mitwirkung 
                    der Kinderkirche  
                 (P. Sunil / Frau Jahn)  

 

 

3. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag/Sonntag, 24./25.01.2026 – Kollekte für unsere Gemeinde  
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So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
  (Herr Schmitt) 

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
  (D. Bolz) 
                           Anschl. Verkauf von fair gehandel-                      
                                    ten Waren 

 

So. 11.00 Uhr Ev. Kirche –  
 Altbulach Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 
 

Montag, 26.01. – Gedenktag der Hl. Timotheus und Titus 
07.30 Uhr Heilig Kreuz Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor   
19.30 Uhr GS – Neubulach Sitzung Ortsausschuss 
 

Dienstag, 27.01. – Dienstag der 3. Woche im Jahreskreis  
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus Heumaden   Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
16.30 Uhr GH – Heumaden  Probe Instrumentalkreis 
19.00 Uhr St. Aurelius                        Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. GH – Neubulach Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 
19.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Sitzung KGR St. Lioba (öffentlich) 
 

Mittwoch, 28.01. – Gedenktag des Hl. Thomas von Aquin     
18.30 Uhr GH – Heumaden Narrenzunft Calw – Familienzentrum 
 

Donnerstag, 29.01. – Donnerstag der 3. Woche im Jahreskreis  
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P. Sunil) 
 

Freitag, 30.01. – Freitag der 3. Woche im Jahreskreis   
14.00 Uhr GH – Heumaden               Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Euch. Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.00 Uhr GH – Heumaden EK-Katechese – kroat. 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr GH – Calw Erwachsenenkatechese – ital.  
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Lesung I: Mal 3, 1-4 / Lesung II: Hebr 2, 11-12.13c-18    
Evangelium: Lukas 2, 22-40 

 
  
 
 

 
Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse  (P. Sunil) 
So. 09.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 
So. 09.30 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (Pf. Sunil) 

 

So. 10.30 Uhr Ev. Kirche –            Ökum. Gottesdienst zur Bibelwoche   
 Althengst.               (Pfr. Schoch/D. Bolz)    

 

So. 11.00 Uhr St. Lioba                        Familiengottesdienst (GRin Bolz)  
So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz (!) Eucharistiefeier (P. Sunil) 
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand)  
 
 
 
 
Montag, 02.02. – Darstellung des Herrn    
07.30 Uhr Heilig Kreuz Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell  Tanz und Bewegung 
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
20.00 Uhr GS – Wimberg  WeG – Gruppe 
 

Dienstag, 03.02. – Dienstag der 4. Woche im Jahreskreis   
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus – Heumaden   Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
16.30 Uhr GH – Heumaden  Probe Instrumentalkreis 

 

18.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 
  anschl. Eucharistische Anbetung 

 

19.00 Uhr St. Aurelius                         Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. GH – Neubulach                         Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum  
 

Mittwoch, 04.02. – Mittwoch der 4. Woche im Jahreskreis 
09.30 Uhr SZ – Wimberg Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
  (Ehepaar Jahn)  

 

18.30 Uhr GH – Heumaden  Narrenzunft Calw – Familienzentrum  
 

Donnerstag, 05.02.  – Gedenktag der Märtyrerin Agatha    
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
18.30 Uhr GH – Calw Sitzung Dekanatsrat 
18.30 Uhr Heilig Kreuz  Rosenkranz 

 

4. Sonntag im Jahreskreis / Fest der Darstellung des Herrn - Lichtmess 
Samstag/Sonntag, 31.01./01.02.2026 – Kollekte für unsere Gemeinde 

 
 

  „Scheinwerfer-Sonntag“ in St. Josef,  
Maria Frieden und Heilig Kreuz  

  An diesem Sonntag – und in den Werktagsgottes-
diensten der folgenden Woche –  

wird der Blasius-Segen gespendet! 
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19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P. Sunil)  
19.30 Uhr GS – Wimberg Sitzung Ortsausschuss Wimberg 
 

Freitag, 06.02. – Gedenktag Paul Miki und Gefährten  
14.00 Uhr GH – Heumaden        Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Euch. Anbetung 
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.00 Uhr GH – Heumaden EK-Katechese – kroat.   
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr GH – Calw Erwachsenenkatechese – ital.  

 

19.01 Uhr Heilig Kreuz                      Fasnetsgottesdienst mit der  
                                           Narrenzunft Calw 

 

 GH – Heumaden Fasnetsparty 
 
Samstag, 07.02. – Samstag der 4. Woche im Jahreskreis 
16.30 Uhr St. Josef Gebetszeit der Colour-Gruppe (Team) 
 

Lesung I: Jes 58, 7-10 / Lesung II: 1 Kor 2, 1-5  
Evangelium: Matthäus 5, 13-16 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 

 

So. 09.30 Uhr Maria Frieden Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
  (D. Bolz)  

 

So. 09.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius                Meditativer Orgelgottesdienst (TEAM) 
                                Anschl. Verkauf von fair gehandel- 
                                    ten Waren 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P. Sunil) 
So. 11.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 
 

Impressum 
Herausgeber: Katholische Seel-
sorgeeinheit Calw - Bad Lieben-
zell 
Verantwortlich: Diakon Bertram 
Bolz 

Layout: Christine Deutinger 
Fotos: Privat  
Auflage: 1.250 
Druck: 
www.gemeindebriefdruckerei.de 

 
Das nächste „‘s Blättle“ erscheint am  

Sonntag, den 08. Februar 2026 
Redaktionsschluss ist 18. Januar 2026 
Infos bitte an: b.bolz@st-josef-calw.de 

 

5. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag/Sonntag, 07./08.02.2026 – Kollekte für unsere Gemeinden  

 

12 

 
 
 

KASUALIEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Aurora Ferrante aus Heumaden  
in St. Josef, Calw 

 

Dario Ferrante aus Heumaden  
in St. Josef, Calw 

 

Tim Hintermayr aus Stammheim in Heilig 
Kreuz, Heumaden 
 

 

Wir wüschen den Neugetauften und  
Wiederaufgenommenen Gottes gutes 

Weggeleit auf ihrem Lebensweg!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Theresa Elisabeth Götz und Maximilian 
Laubersheimer aus München  
in St. Josef, Calw 
 

Den Neuvermählten wünschen wir alles 
erdenklich Gute für den weiteren Lebens-
weg! 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
Genowefa Jurytko, geb. Szof, 79,  
Neubulach 

 

Maria Magdalena Stangl, geb. Hobmaier, 
88, Stammheim  

 

Paula Fehrenbacher, geb. Kaiser, 91, 
Wimberg 

 

Pfr. Georg Duldinger, 90, Altburg  

 
 

Elsa Donhauser, 91, Bad Liebenzell  

 

Gerhard Paul Fiege, 74, Althengstett 

 

Alfons Kurzmann, 101, Althengstett 

 

Elisabeth Seeger, geb. Schneider, 70, 
Stammheim  

 

Werner Enderle, 81, Altburg 

 

Erna Weishäupl, geb. Bezold, 94,  
Beinberg 

 

Editha Schupp, geb. Ganzenmüller, 93, 
Neubulach 

 

Margarete Ohngemach, geb. Kranawet-
ter, 84, Liebelsberg 

 

Eva Stantek, geb. Domjanic, 81, Calw 

 

Anna Rittinger, geb. Lahm, 93, Monakam 

 

Milijenko Vranic, 55, Heumaden 
 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe und lass 
sie deine Herrlichkeit schauen – in Ewig-
keit.   

 

 

TAUFEN und  
 Wiederaufnahmen 

BEERDIGUNGEN 

TRAUUNGEN 

 

 

Bei dieser Naturschutzausgabe  
des „‚s Blättle“ sparen  wir gegenüber Standardpapier:  

 

291 
kWh Energie 

 
 

3.399 
Liter Wasser 

 
 

 214 kg  
Holz 
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VERANSTALTUNGEN 
 

Das neue Pro-
grammheft unse-
res Familienzen-
trums liegt in 
unseren Kirchen 
zur Mitnahme be-
reit! Greifen Sie 
zu und schauen 
Sie, ob nicht 
auch für Sie eine 
Veranstaltung in-
teressant sein 
könnte. 

 

 
 

Herzliche Einladung an alle Vorberei-
tungsteams der Seelsorgeeinheit zur 
nächsten Weltgebetstags-Bezirksver-
anstaltung! 
 

Diese findet statt am Samstag, 17.01.26, 
um 14.00 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus in Heumaden. 
2026 kommt die Liturgie zum Weltge-
betstag aus Nigeria in Westafrika. Nigeri-
anische Frauen verschiedener Konfessi-
onen haben den Gottesdienst unter das 
Motto gestellt „Kommt! Bringt eure Last“. 
Die vielfältigen Alltagslasten, die viele 
der Frauen zu stemmen haben, bewälti-
gen sie im Vertrauen auf Gott. Sie laden 
auch uns ein, unsere Last zu Gott zu 
bringen und darauf zu vertrauen, dass er 
sie mit uns trägt. 
 

Herzliche Einladung, an diesem Nach-
mittag Nigeria als Land näher kennenzu-
lernen, die Lieder zu singen und Anre-
gungen für die Gestaltung der Weltge-
betstags-Gottesdienste zu bekommen. 

Wir freuen uns auf einen informativen 
und unterhaltsamen Nachmittag mit 
Ihnen. 
 

Zum Vormerken: 
Die Weltgebetstagsgottesdienste finden 
am Freitag, 06. März 2026 statt. 
Nähere Informationen folgen. 
 

FürÊdasÊökumenischeÊ 
Bezirksvorbereitungsteam 
AngelikaÊGnirs 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

Freitag, 6. Februar 2026,  
um 19.01 Uhr 

 

Zunftgottesdienst der  
Narrenzunft Calw e.V. 

 

in der Kirche Heilig  
Kreuz in Heumaden 

 

„Fasnet isch wunderschee“ 
 

Anschließend große Fasnets-Party 
in und um das Gemeindehaus                                 

 

 

Für Speis und Trank ist  
bestens gesorgt!!!  
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WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 

Beerdigungsbeauftragung  
für Dr. Clemens Götz 

 

Seit geraumer Zeit bin ich als Diakon mit 
den Beerdigungen in der Seelsorgeein-
heit auf mich allein gestellt. Da es in Zei-
ten der Häufung von Todesfällen schwie-
rig ist, immer allen Ansprüchen und 
Wünschen gerecht zu werden, haben die 
beiden Kirchengemeinderatsgremien St. 
Josef und St. Lioba bei Bischof Klaus 
Krämer den Antrag gestellt, Herrn Dr. 
Clemens Götz mit der Beerdigungsbe-
auftragung für unsere Seelsorgeeinheit 
auszustatten. Dafür bin ich den Gremien 
der Kirchengemeinden und vor allem Dr. 
Götz sehr dankbar. Und: Ich bin Bischof 
Klaus ebenso dankbar, dass er diesen 
Dienst – befristet zunächst für 3 Jahre – 
an Dr. Götz übertragen hat. Es ist eine 
Erleichterung zu wissen, dass mir zu 
diesem Dienst noch jemand aus der Ge-
meinde zur Seite steht. Von Herzen bitte 
ich Sie, die Gläubigen unserer SE, Herrn 
Götz in diesem Dienst zu unterstützen 
und ihn vor allen Dingen vorbehaltlos 
anzunehmen. Dr. Götz versieht diesen 
Dienst ehrenamtlich und wird natürlich 
nicht in derselben Häufigkeit in den 
Dienst eingebunden sein, wie ich selbst. 
Aber zu wissen, dass wir den Angehöri-
gen und den Bestattern jetzt bei der Ter-
minfindung mehr entgegen kommen 
können, ist ein sehr positives Zeichen 
und Signal.  
Herrn Dr. Götz nochmals meinen herzli-
chen Dank und alles Gute für den 
Dienst, den wir in enger Absprache mit-
einander versehen.  

Bertram Bolz 

Mit dem Beginn meines 
Ruhestandes hatte ich 
mehr Zeit als bisher. Ich 
fragte Ehepaar Bolz: 
"Könnt ihr mich brau-
chen?" Diakon Bolz fragte 

mich, ob ich mir den Begräbnisdienst 
vorstellen könnte: Trauernde begleiten, 
Begräbnisse halten. Dieser Vorschlag 
gefiel mir sehr gut. Denn ich halte die 
Begleitung für Trauernde und den Ab-
schied von Verstorbenen für eine ganz 
wertvolle und wichtige Hilfe für Men-
schen in einer sehr schwierigen Situati-
on. Und ich will mich wieder mehr einzel-
nen Menschen mit ihrem persönlichen 
Schicksal persönlich zuwenden, nach-
dem ich mich davor viele Jahre vor allem 
um gute Strukturen für die Menschen 
gekümmert hatte.  
Den Begräbnisdienst habe ich bereits in 
meinen frühen Berufsjahren ausgeübt, 
und das Echo damals war gut. Natürlich 
werde ich Fortbildungen machen, wie es 
für die Tätigkeit einer so sensiblen Auf-
gabe erforderlich ist. Es ehrte mich, als 
nach Diakon Bolz auch der Kirchenge-
meinderat mich für den Dienst an Trau-
ernden und die Begräbnisleitung vor-
schlug und der Bischof mich auf den 1. 
Advent zum Begräbnisleiter ernannte. 
Ich freue mich auf diese Aufgabe und 
werde mich einsetzen, das Vertrauen in 
mich zu rechtfertigen.  

Dr. Clemens Götz  
 

 
 

 
 
 

Wie Sie vielleicht schon beim Durchblät-
tern der chronologischen Gottesdienst-
zeiten bemerkt haben, haben sich die 
Werktagsgottesdienste im neuen Jahr 
verändert. Durch den Tod von Pfr. Dul-
dinger, der zuletzt immer den Mittwoch-
abend gefeiert hat, mussten wir eine 
andere Regelung für die Werktage fin-
den, da P. Sunil durch sein Promotions-
studium an den ersten Tagen der Woche 
meist nicht zur Verfügung steht.           ð 

 

Veränderte Gottesdienst-
zeiten bei den Werktags-

messen ab 2026  
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WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 

Deshalb werden die Werktagsgottes-
dienste ab dem 01.01.2026 wie folgt ge-
feiert: 
Am Donnerstagabend findet eine Abend-
messe um 19.00 Uhr in Heilig Kreuz statt 
– zuvor ist um 18.30 Uhr die Möglichkeit 
zum Rosenkranzgebet gegeben. 
 

Am Freitagnachmittag findet um 16.00 
Uhr eine Eucharistiefeier in St. Lioba 
statt – zuvor ist dort die Eucharistische 
Anbetung wie bisher.  
 

Die Donnerstagabendmesse in Neubu-
lach am 2. Donnerstag im Monat bleibt 
bestehen, da entfällt dann die Messfeier 
in Heilig Kreuz. 
 

Die Abendmessen auf dem Wimberg 
(Freitag 18.00 Uhr) und am 1. Donners-
tagabend in Hirsau können künftig nicht 
mehr angeboten werden. Das Rosen-
kranzgebet in Maria Frieden zur ange-
stammten Zeit bleibt aber erhalten. 
 
Es ist für die eine oder den anderen ein 
verlustreicher Einschnitt, aber wir müs-
sen einfach schauen, wie wir P. Sunil so 
einsetzen, dass er diese Dienste gut mit 
seinem Promotionsstudium in Einklang 
bringen kann. Da bitten wir Sie alle um 
Ihr Verständnis.  

 
 
 
 

Unser Kirchenchor ist eifrig dabei, sich 
auf die musikalische Gestaltung von 
Gottesdiensten in der Weihnachtszeit 
vorzubereiten: "Kommt, wir eilen nach 
Bethlehem" ist die "Weihnachtsmesse" 
von Alfred Hochedlinger betitelt. Unser 
Kirchenchor wird sie mit der instrumenta-
len Begleitung durch zwei Querflöten 
und Orgel zu Gehör bringen.  
Alfred Hochedlinger (*1963) hat seine 
"Weihnachtsmesse" mit einem Ein-
gangschor und auf den deutschen liturgi-

schen Text komponiert. Er ist langjährig 
erfahrener Kirchenmusiker, Religionsleh-
rer und Chorerzieher und lebt und wirkt 
in Österreich. Seine Kompositionen 
zeichnen sich durch vielfältig überra-
schende und doch eingängige Melodien 
aus und seine Lieder haben auch Ein-
gang in unser "Gotteslob" gefunden.  
Freuen Sie sich also auf die Gottes-
dienste am Ersten Weihnachtstag um 
11.00 Uhr in der Kirche Heilig Kreuz in 
Calw-Heumaden und am 06. Januar, 
dem Dreikönigstag, um 09.30 Uhr in der 
Kirche St. Lioba in Bad Liebenzell! 

 

Silvesterabend gemeinsam  
und für mich 

 

Meditativer Jahresausklang 
 

Wir laden sie ein, den Jahreswechsel 
gemeinsam zu feiern. Ab 21.00 Uhr ist 
die Kirche St. Josef geöffnet. Um 21.15 
Uhr beginnen wir mit einer gestalteten 
Anbetung. Danach gehen wir zum ge-
meinsamen Feiern ins Gemeindehaus, 
wer aber möchte, kann noch weiterhin in 
Stille vor dem Allerheiligsten sein. Jede/r 
ist herzlich willkommen.  
 
 
 
 
 
 
 
Ort der Liebe, hier bin ich angenommen, 

hier darf ich sein. 
Hier atme ich auf, und all meine Lasten 

werden leicht.                                        

 
Unser Kirchenchor  

informiert 

Dreikönigstag in St. Lioba, Bad Liebenzell    
Foto: Privat 
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Sie haben keine Bedeutung mehr ange-
sichts dieser allmächtigen Liebe, die 

mich umfängt. 
Ich brauche nichts tun, bin einfach nur 

da, solange ich will. 
Nicht allein – in zärtliche Liebe getaucht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
AktionÊDreikönigssingenÊ2026ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ 

 

SternsingerÊausÊunsererÊ 
SeelsorgeeinheitÊsindÊaufÊ 
demÊWegÊzuÊdenÊMenschen 

 

Nach dem Jahreswechsel sind in unse-
rer Seelsorgeeinheit die Sternsinger 
erneut unterwegs zu den Menschen. Die 
kleinen und großen Königinnen und Kö-
nige setzen sich mit ihrer frohen Bot-
schaft für benachteiligte Kinder in aller 
Welt ein. Mit dem Kreidezeichen 
„20+C+M+B+26“ bringen die Sternsinger 
den Segen „Christus segne dieses 
Haus“ an die Türen und sammeln Spen-
den für Gleichaltrige in aller Welt.  
 

„Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen 
Kinderarbeit“ heißt das Leitwort der 68. 
Aktion Dreikönigssingen, die Beispielpro-
jekte liegen in Bangladesch. 1959 wurde 
die Aktion erstmals gestartet. Mehr als 
1,4 Milliarden Euro sammelten die Stern-
singer überall in Deutschland in inzwi-
schen 67 Aktionsjahren, mit denen Pro-
jektmaßnahmen für benachteiligte und 

Not leidende Kinder in Afrika, Latein-
amerika, Asien, Ozeanien und Osteuro-
pa unterstützt wurden. Das Dreikönigs-
singen wird bundesweit getragen vom 
Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger‘ 
und vom Bund der Deutschen Katholi-
schen Jugend (BDKJ).  
 

Die Aktion 2026 bringt den Sternsinge-
rinnen und Sternsingern das Thema 
Kinderarbeit näher und zeigt, wie wichtig 
die Kinderrechte auf Schutz und Bildung 
sind. Das Dreikönigssingen ermutigt die 
Sternsinger und ihre Begleitenden, sich 
gegen Kinderarbeit einzusetzen und eine 
gerechte Welt zu gestalten. Jüngste Er-
hebungen zeigen, wie wichtig dieses 
Engagement ist. Die Weltgemeinschaft 
hat ihr Ziel, Kinderarbeit bis 2025 zu 
beenden, nicht erreicht. 138 Millionen 
Kinder zwischen fünf und 17 Jahren ar-
beiten, 54 Millionen von ihnen unter be-
sonders gesundheitsschädlichen und 
ausbeuterischen Bedingungen. Produkte 
aus Kinderarbeit gelangen auch in 
Deutschland in den Handel. 
Zum Jahresbeginn 2025 hatten die Kin-
der und Jugendlichen bei der 67. Aktion 
bundesweit in 7.328 Pfarrgemeinden 
und Einrichtungen mehr als 48 Millionen 
Euro gesammelt. Mit den Mitteln fördert 
die Aktion Dreikönigssingen weltweit 
Projekte in den Bereichen Bildung, Ge-
sundheit, Pastoral, Ernährung, soziale 
Integration und Nothilfe.  
 

GottesdiensteÊmitÊdenÊSternsingern 
Samstag, 03.01. 26 - 11.00 Uhr Aussen-
dungsfeier der Sternsinger in der Kirche 
Heilig Kreuz mit  anschließendem Mit-
tagessen 
 

Dienstag, 06.01. - 09.30 Uhr Eucharistie-
feier in St. Lioba 
 

10.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst in 
der evangelischen Kirche in Altbulach 
 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in der Kirche 
Heilig Kreuz in Heumaden                    ð 

 

WISSENSWERTESÊ 
ausÊunsererÊSeelsorgeeinheit 
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WISSENSWERTESÊ 
ausÊunsererÊSeelsorgeeinheit 

SternsingenÊvorÊOrtÊinÊunserenÊTeil-
gemeinden 
Die Sternsinger aus Neubulach und den 
Teilorten sind zwischen dem 04. und 06. 
Januar unterwegs.  
 

WerÊeinenÊBesuchÊderÊSternsingerÊ
sicherstellenÊmöchte,ÊwirdÊgebeten,Ê
sichÊimÊPfarrbüroÊCalwÊunterÊderÊTele-
fonnummerÊ07051/163990ÊzuÊmelden. 
 

Zum Redaktionsschluss lagen noch nicht 
alle Details vor, wie die Sternsinger aus 
den einzelnen Ortsteilen den Segen in 
die Häuser bringen werden. Die Pfarrbü-
ros erteilen auch gerne Auskünfte zu 
den anderen Ortsteilen. Alternativ schau-
en Sie in die jeweiligen Ortsmitteilungs-
blätter. 

Andrea Bolz, GRin 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Unser Spendenkonto: 
Kindermissionswerk Die Sternsinger e.V. 
Pax-Bank für Kirche und Caritas eG 
IBAN: DE95 3706 0193 0000 0010 31 
BIC: GENODED1PAX 

 
 

 
EckeÊEtikette 
 
Mit dieser neuen Rubrik wollen wir versuchen, bestimmte Benimmre-
geln, die in einer Kirche und /oder während eines Gottesdienstes Traditi-
on haben oder einfach nur angebracht sind und zum guten Ton gehören, 
zu erklären. 
Gerne dürfen auch SIE uns Ihre Erklärungen zuschicken. 
 

Immer wieder taucht die Erkenntnis auf:  
Warum müssen Jungs und Männer ihre Mütze in der Kirche abnehmen und Frauen 
und Mädchen nicht? 
Diese Tradition geht auf den Apostel Paulus zurück, der im 1. Korintherbrief (11,5-
16) die Männer kritisiert, die in einer Kirche mit Kopfbedeckung sind, und Frauen, 
die sich ohne eine Kopfbedeckung (Schleier) dort aufhalten. Anscheinend hatten 
die Frauen in Korinth, die als sehr selbstbewusst galten, keinen Unterschied zwi-
schen Frauen und Männern als getaufte Christen machen wollen, deshalb ermahnt 
sie Paulus. 
Die Kopfbedeckung eines Mannes war damals ein Zeichen für Ehre und Herrschaft. 
Die einer Frau von Ehrerbietung und Demut. 
Da wir in der Zeit des Paulus eine traditionelle Rollenverteilung hatten, nahmen die 
Männer ihre Kopfbedeckung in der Kirche ab, da Gott allein Ehre gebührt. Frauen 
dagegen setzen einen Schleier auf, um ihre Demut zu zeigen. Deshalb dürfen Sie 
auch heute noch ihre Mützen aufbehalten, während Männer ihre Abnehmen - wenn 
sie sich der Tradition bewusst sind. 
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WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 

"Himmel auf Erden für alle –
Erlebbare, berührbare und  

verstehbare Gottesdienste gestalten“ 
 

Unter diesem Motto soll am Samstag, 
den 24. Januar um 13.00 Uhr ein klei-
nes Werkstattseminar im Gemeinde-
haus St. Josef stattfinden, welches sich 
mit genau diesem Thema auseinander-
setzt. Gottesdienste bieten Raum zur 
Begegnung mit Gott. Durch Zeichen und 
Symbole und durch eine im heute ver-
ständliche Sprache wollen wir das erleb-
bar machen. Dadurch sollen wir berührt 
werden und die Gottesdienstteilneh-
mer*innen berühren. 
 

Zu diesem Nachmittag sind alle am Got-
tesdienst interessierten Menschen, be-
sonders aber die in liturgischen Diens-
ten Aktiven eingeladen, sich durch Im-
pulse gegenseitig zu bestärken und die 
eigenen Erfahrungen auszutauschen, 
damit Gottesdienst feiern als Erfah-
rungsraum des Himmels auf Erden bei 
uns weitergeht. 

Ziele dieses Nachmittages sind: 
Verschiedene Formen der Liturgie neu 
entdecken und geistlich vertiefen; 
Chancen erkennen, im liturgischen 
Dienst den Himmel auf Erden erfahrbar 
zu machen; 
eigene liturgische Erfahrungen ins Spiel 
bringen und reflektieren; 
praktische Fragen rund um die liturgi-
schen Dienste klären. 
Dabei arbeiten wir mit Kurzimpulsen – 
Erfahrungsaustausch – Einzel-/Grup-
penarbeit. Gemeinsame Gottesdienst-
feier als Abschluss 
 

Eingeladen sind alle, die in unserer SE 
einen liturgischen Dienst ausüben, aber 
auch Interessierte aus Pfarreien und 
Gemeinschaften. 
 

Das Seminar, bei dem es auch eine 
Kaffeerunde geben wird, endet mit dem 
Vorabendgottesdienst in St. Josef. 
 

Referent: Christoph Schmitt, Referent 
am Institut für Fort- und Weiterbildung in 
Rottenburg.   
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Jubiläumsausflug 40 Jahre  
Familienkreis St.Lioba/St.Aurelius 

 

Im Oktober 1985 nach dem Weggang 
von Pfr. Müller gegründet – hervorge-
gangen aus Kontakten während der 
Erstkommunionvorbereitung unserer 
Kinder und weiteren engagierten Ge-
meindemitgliedern – trifft sich unser 
Kreis nun seit 40 Jahren regelmäßig 
einmal im Monat: unsere Jahrespro-
gramme mit religiösen, gesellschaftspoli-
tischen, kunsthistorischen und unterhalt-
samen Inhalten haben sich im Lauf der 
Jahre unseren geänderten Lebenssitua-
tionen angepasst, sind abwechslungs-
reich und ein fester Bestandteil unseres 
Alltags. 
Dankbar für diesen Zusammenhalt war 
es uns ein großes Bedürfnis, das Jubilä-
um gebührend zu begehen: ein mehrtä-
giger Ausflug an den Bodensee mit aus-
gewogenem Programm schien uns dafür 
sehr geeignet. 
 

 
 

Auf der Insel Reichenau bestens beher-
bergt, erkundeten wir das dortige Müns-
ter St. Maria und Markus (die anderen 
Kirchen waren bei früheren Ausflügen 
schon dran), im Kloster Hegne erfuhren 
wir durch kundige Führung viel Wissens-
wertes. Nach einer Fahrt mit dem 
„Seehas“ (Regionalzug) trotzten wir bei 
der Stadtführung in Konstanz einem 
Hagelsturm und genossen dann die Ru-
he und die vielen Eindrücke im Münster 
Unserer lieben Frau. 

Bei den abendlichen „Sitzungen“ wurde 
das Gesehene und Gehörte nochmals 
vertieft und durch Klaus-Peter Hartmann 
immer wieder mit der Geschichte des 
Klosters Hirsau verknüpft, was regionale 
Geschichte lebendig und nachvollzieh-
bar machte. 
Dankbar für erfüllte Tage und die erlebte 
Gemeinschaft –  und auch dafür, ohne 
Sturmschäden davongekommen zu sein
- freuen wir uns auf weitere gemeinsame 
Erlebnisse! 
   GabyÊTrötschel 

 
Gottesdienst bei der  
GWW in Heumaden 

 

Bereits zum dritten Mal fand in Zusam-
menarbeit und auf Initiative der GWW, 
Gemeinnützige Werkstätten und Wohn-
stätten, in Heumaden ein Inklusions-
Gottesdienst statt. Am Samstag, den 13. 
September konnte man bei Kaffee und 
Kuchen in geselliger Runde vor dem 
Gebäude der GWW ins Gespräch kom-
men. Im Wohngebäude der GWW in der 
Waldenserstraße 81 wohnen 24 Men-
schen in vier Wohngruppen für inklusi-
ves Wohnen.  
Anschließend feierten die Bewoh-
ner:innen mit ihren Angehörigen und 
Betreuern in der Friedhofskapelle einen 
Gottesdienst, der von Pfarrer Sunil ge-
halten wurde. Dazu hatten sich auch 
Gemeindemitglieder aus Heumaden 
zum Gottesdienst eingefunden. 

 

Vorbereitet wurde der Gottesdienst von 
unserer Jugendreferentin Josy Stei-

fensand und engagier-
ten Jugendlichen der 
KJG, unterstützt von 
der Belegschaft der 
GWW. 
Pfarrer Sunil verstand 
es, in einfachen Worten 
jedem und jeder der 
Mitfeiernden einen per- 

Fotos:ÊPrivat 

 

 



 23 

 
 
 
 

 

 RÜCKBLICKE 

sönlichenÊ SegenÊ zuzusprechen.Ê DieseÊ
warenÊsichtlichÊberührt.ÊDieÊflottenÊLiederÊ
zumÊMitsingenÊundÊMitklatschenÊwurdenÊ
vonÊJosyÊSteifensandÊundÊJugendlichenÊ
ausÊ demÊ VorbereitungsteamÊ vorgetra-
gen.Ê 
FazitÊallerÊBeteiligten:ÊÊDieserÊbesondereÊ
GottesdienstÊ mussÊ weiterhinÊ einenÊ fes-
tenÊ PlatzÊ imÊ Gottesdienst-AngebotÊ derÊ
GemeindeÊhaben. 

Martin Holzer 
 
 

Herbstbasteln im Familienzentrum 
 

AmÊ Mittwoch,Ê denÊ 15.10.Ê 25,Ê fandÊ imÊ
FamilienzentrumÊ inÊ HeumadenÊ einÊ ge-
mütlicherÊBastelnachmittagÊstatt.ÊMitÊvielÊ
BegeisterungÊ undÊ KreativitätÊ gestaltetenÊ
dieÊ KinderÊ ausÊ KastanienÊ undÊ anderenÊ

NaturmaterialienÊ kleineÊ Kunstwerke.Ê
UnterstütztÊ vonÊ ihrenÊ ElternÊ hattenÊ sieÊ

großenÊSpaßÊdaran,ÊeigeneÊIdeenÊumzu-
setzenÊ undÊ denÊ HerbstÊ mitÊ buntenÊ Far-
benÊzumÊLebenÊzuÊerwecken.Ê 
DasÊFamilienzentrumÊbedanktÊsichÊherz-
lichÊ beiÊ allenÊ TeilnehmerinnenÊ undÊ Teil-
nehmernÊfürÊdenÊschönenÊNachmittag.Ê 

 

LauraÊKommerau 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

Gut vorbereitet für den Ernstfall 

 

Informationsabend im Familien- 
zentrum über Vorsorge und  

Patientenverfügung 
 

Montag,Ê denÊ13.ÊOktoberÊ2025Ê fandÊ imÊ
FamilienzentrumÊHeumadenÊeinÊInforma-
tionsabendÊ zumÊ ThemaÊ „VorsorgeÊ undÊ
Patientenverfügung“Ê statt.Ê ZielÊ derÊ Ver-
anstaltungÊ warÊ es,Ê interessiertenÊ Er-
wachsenenÊ einenÊ verständlichenÊ Über-
blickÊ überÊ wichtigeÊ rechtlicheÊ undÊ per-
sönlicheÊ VorsorgemöglichkeitenÊ zuÊ ge-
ben.Ê 
UnterÊ demÊ MottoÊ „GutÊ vorbereitet-Ê fürÊ
sichÊselbstÊsorgen!“ÊinformierteÊunsÊFrauÊ
HörmanÊ vonÊ derÊ CaritasÊ überÊ ThemenÊ
wieÊ Vorsorgevollmacht,Ê Patientenverfü-
gung,Ê Betreuungsverfügung.ÊDabeiÊ wur-
deÊpraxisnahÊerläutert,ÊwelcheÊEntschei-
dungenÊ getroffenÊ werdenÊ müssenÊ undÊ
werÊ imÊ FalleÊ eigenerÊ Entscheidungsfrei-
heitÊrechtlichÊhandelnÊdarf. 
MitÊ demÊ InformationsabendÊ leistetÊ dasÊ
FamilienzentrumÊeinenÊwichtigenÊBeitragÊ
zurÊ AufklärungÊ undÊ Ermutigung,Ê sichÊ
rechtzeitigÊ mitÊ denÊ eigenenÊ Vorsorge-
möglichkeitenÊauseinanderzusetzten.Ê 
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Adventskranzbinden 

 

ImÊ KatholischenÊ Kinder-Ê undÊ Familien-
zentrumÊRegenbogenÊ fandÊamÊ27.11.25Ê
einÊ AdventskranzbindenÊ statt.Ê AlleÊ Teil-
nehmerinnenÊ habenÊ wunderschöneÊ
KunstwerkeÊgebastelt!Ê 

Laura Kommerau 

Pressemitteilung  
Kinderkleiderbasar Althengstett 

 

AmÊ11.ÊOktoberÊfandÊmitÊgroßemÊErfolgÊ
derÊ 57.Ê KinderkleiderbasarÊ inÊ derÊ Fest-
halleÊ inÊ AlthengstettÊ statt,Ê beiÊ demÊ fastÊ
5.000ÊTeileÊvonÊ88ÊVerkäufernÊeinÊneuesÊ
ZuhauseÊgefundenÊhaben. Ê 
 

SeitÊ1995ÊwirdÊderÊKleiderbasar,ÊaufÊdemÊ
gebrauchteÊ Kinder-Ê undÊ Teenagerklei-
dung,ÊSchuhe,ÊSpielzeug,ÊKinderbücher,Ê
Kleinmöbel,Ê FahrzeugeÊ undÊ einÊ großesÊ
SortimentÊ anÊ ZubehörÊ rundÊ umsÊ KindÊ
verkauftÊwerden,ÊvonÊ41ÊehrenamtlichenÊ
HelferinnenÊorganisiert. 
SeitÊ 2024Ê stehtÊ dieÊ VeranstaltungÊ alsÊ
solcheÊ unterÊ derÊ SchirmherrschaftÊ derÊ
KatholischenÊKirchengemeindeÊSt.ÊJosefÊ
inÊCalw,ÊwodurchÊgemeinsameÊZieleÊundÊ
sozialesÊ EngagementÊ imÊ BereichÊ derÊ

KinderhilfeÊundÊNachhaltigkeitÊ langfristigÊ
umgesetztÊ werdenÊ können.Ê DieÊ Förde-
rungÊ derÊ NachhaltigkeitÊ durchÊ dieÊ Wei-
ternutzungÊvonÊgutÊerhaltenerÊKinderklei-
dung,ÊSpielzeugÊundÊZubehörÊ rundÊumsÊ
KindÊ istÊ nurÊeinÊGrund,Ê derÊdenÊOrgani-
satorenÊamÊHerzenÊliegt. 
DieÊ GenerierungÊ vonÊ SpendenÊ fürÊ ge-
meinnützigeÊVereineÊundÊOrganisationenÊ
inÊundÊumÊCalwÊistÊeinÊweitererÊwichtigerÊ
AspektÊderÊVeranstaltung. 
DerÊ FördervereinÊ Kinder-Ê undÊ Jugend-
psychatrieÊ CalwÊ e.V.Ê durfteÊ sichÊ diesesÊ
MalÊ überÊ eineÊ SpendeÊ vonÊ 1.300Ê EuroÊ
freuen.Ê DieÊ ÜberraschungÊ undÊ FreudeÊ
beiÊDennisÊDubnitzki,ÊdemÊ1.ÊVorsitzen-
denÊ desÊ Fördervereins,Ê warÊ groß,Ê alsÊ
ihmÊderÊSpendenscheckÊvomÊBasarteamÊ
überreichtÊwurde. 

PläneÊ fürÊ dieÊ VerwendungÊ derÊ SpendeÊ
gibtÊesÊauchÊschonÊ imÊBereichÊderÊFrei-
zeitgestaltungÊ fürÊ dieÊ jungenÊ PatientenÊ
imÊ AlterÊ vonÊ 8Ê bisÊ 18Ê Jahren,Ê z.B.Ê alsÊ
UnterstützungÊ beiÊ AusflügenÊ oderÊ fürÊ
notwendigeÊAnschaffungenÊaufÊdenÊSta-
tionenÊ derÊ Kinder-Ê undÊ Jugendpsychat-
rie,Ê dieÊ aufgrundÊ derÊ angespanntenÊ fi-
nanziellenÊ SituationÊ imÊ Gesundheitswe-
senÊsonstÊnichtÊmöglichÊwären. 
SeelischeÊErkrankungenÊbeiÊKindernÊundÊ
JugendlichenÊ nehmenÊ inÊ derÊ Gesell-
schaftÊ deutlichÊ zu.Ê EinÊ zentralesÊ Anlie-
genÊdesÊFördervereinsÊistÊesÊdaher,ÊdassÊ
sichÊdieÊjungenÊPatienten,ÊwährendÊihrerÊ
BehandlungÊimÊpsychiatrischenÊKranken-
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hausÊ wohlfühlenÊ undÊ dortÊ eineÊ freundli-
cheÊUmgebungÊvorfinden.ÊMöglichÊwurdeÊ
dieseÊSpendeÊwiederÊdurchÊdenÊEinsatzÊ
desÊBasarteams,ÊwelchesÊausÊ41Êehren-
amtlichenÊHelferinnenÊbesteht. 
ZweimalÊ imÊ JahrÊ findetÊ derÊ inzwischenÊ
größteÊ KinderkleiderbasarÊ inÊ derÊ Umge-
bungÊinÊderÊFesthalleÊinÊAlthengstettÊstattÊ
undÊziehtÊbeiÊdieserÊGelegenheitÊzahlrei-
cheÊBesucherÊan. 
NichtÊ verkaufteÊ DingeÊ könnenÊ imÊ An-
schlussÊ anÊ denÊ BasarÊ beimÊ Organisati-

onsteamÊabgegebenÊwerden.ÊDieseÊwer-
denÊ gesammeltÊ undÊ anÊ dieÊ DeutscheÊ
HumanitäreÊ HilfeÊ inÊ NagoldÊ gespendet.Ê
SoÊ wirdÊ auchÊ imÊ NachgangÊ nochÊ großeÊ
UnterstützungÊgeleistet. 
 

DerÊnächsteÊKinderkleiderbasarÊinÊderÊ
FesthalleÊAlthengstettÊfindetÊamÊ
28.02.2026Êstatt. 

 
 Bettina Zipperer 
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LESER:INNEN-ANSICHTEN 

EinenÊ ganzÊ anderenÊ LeserbriefÊ alsÊ
gewohnt,Ê möchtenÊ wirÊ IhnenÊ heuteÊ ansÊ
HerzÊlegen,ÊdennÊesÊgehtÊumÊetwasÊsehrÊ
Wichtiges.Ê NacholfgendeÊ ZeilenÊ ereich-
tenÊunsÊvonÊFamilieÊBurannÊausÊNeuwei-
ler-Hofstett,Ê dieÊ dortÊ seitÊ vielenÊ JahrenÊ
unserenÊGemeindebriefÊinÊdieÊHaushalteÊ
derÊ KatholikenÊ trägtÊ undÊ derenÊ BitteÊ wirÊ
gerneÊ inÊ dieÊ ÖffentlichkeitÊ tragen.Ê Viel-
leichtÊ könnenÊ SieÊ hierÊ helfen?Ê SchauenÊ
SieÊeinfachÊmal: 
 

„SeitÊdemÊJahrÊ2000ÊbetreibenÊwirÊ-ÊFam.Ê
BurannÊ–ÊeinenÊGnadenhofÊinÊNeuweilerÊ
Hofstett;Ê Ê nachÊ umfangreicherÊ Renovie-
rungÊvonÊHausÊundÊWirtschaftsgebäudenÊ
(vielesÊinÊEigenleistung)ÊlebenÊderzeitÊbeiÊ
unsÊeinigeÊHühner,Ê 6Ê (zumÊgroßenÊTeil)Ê
zugelaufeneÊKatzenÊundÊ4ÊPferde.ÊAlters
-ÊundÊgesundheitshalberÊsuchenÊwirÊnunÊ
Hilfe/Entlastung.Ê EsÊ wäreÊ schön,Ê wennÊ
jemandÊ InteresseÊ hätteÊ undÊ unsÊ unter-
stützenÊkönnte. 
BeiÊInteresseÊgerneÊFranzÊBurannÊtelefo-
nischÊ oderÊ perÊ whatsapp Ê 01520-
3567469Êkontaktieren.  
 

VielenÊ DankÊ fürÊ IhreÊ MüheÊ undÊ Unter-
stützung.Ê 
FamilieÊFranzÊundÊSimonÊBurann 

 

Wenn auch Sie Ihre Meinung kundtun möchten, dann schreiben Sie mir.  
Die Mailadresse zur Veröffentlichung lautet: b.bolz@st-josef-calw.de  
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NachrufÊfürÊPfarrerÊGeorgÊDuldingerÊÊÊ 

Am 31. Oktober ist – wenige Wochen nach seinem 90. Geburtstag – Pfr. Georg 
Duldinger verstorben. Beim Requiem sprach der Gewählte Vorsitzende des Kir-
chengemeinderates St. Josef, Herr Clemens Scholz, einen Nachruf im Namen der 
ganzen Kirchengemeinde und auch der Seelsorgeeinheit Calw-Bad Liebenzell. Vie-
les hat Pfr. Duldinger in seinem priesterlichen Wirken für unsere Gemeinde (auch 
die italienische Gemeinde) bewirkt. Möge ihm der Herrgott jetzt das Leben in Fülle 
schenken, an das er geglaubt und das er in seinem Wirken verkündet hat.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hier nun der Nachruf und die Würdigung seines Wirkens:  
„Pfarrer Georg Duldinger wurde am 18. März 1961 im Rottenburger Dom zum 
Priester geweiht. Anschließend war er vier Jahre Vikar in Freudenstadt und zwei 
Jahre in Ulm. Im November 1967 wurde er dort zum Studentenpfarrer ernannt und 
am 17.12.1972 als Pfarrer in Calw eingesetzt. 1973 wurde er Schuldekan im Deka-
nat Calw und 1984 zusätzlich Kämmerer. Im November 1992 wechselte er nach 
Bad Wildbad, wo er bis zu seiner Pensionierung wirkte. Anschließend lebte er in 
Calw-Altburg. Über einige Jahre war er auch Pfarrer der italienischen Gemeinde 
Calw. 
 

Pfarrer Duldinger hatte einen Primizspruch vom Wüstenheiligen Charles de 
Foucauld, der ihn mehr als 64 Jahre (mein ganzes Leben) begleitet hat. Er lautete: 
„Ich will tun, was ich kann, und Gott wird tun, was er will. Beten Sie für mich, dass 
ich so lebe, dass Gott sich meiner bedienen kann, um ein wenig Gutes zu wirken.“  
 

So haben wir Pfarrer Duldinger erlebt: als tief glaubenden Menschen, der seinen 
Glauben auch im Alltag gelebt hat. Für mich war er ein lebendiger Christ.  Und mit 
dieser Haltung hat er in unsere Gemeinde hineingewirkt. 
Und er war ganz Theologe. Das hat sich uns gezeigt unter anderem in seinen Er-
läuterungen zu den liturgischen Programmen der Calwer Kirchen, z.B. zu den Ta-
feln in der Kirche Maria Frieden und in Heilig Kreuz. Den Bau dieser Calwer Kir-
chen, zumindest zum Ende hin, und ihre konzeptionelle und künstlerische Einrich-
tung hat Pfarrer Duldinger seinerzeit begleitet. Und sein theologisches Wissen hat 

28 

 
 
 

NachrufÊfürÊPfarrerÊGeorgÊDuldingerÊÊÊ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
sich gezeigt in seinen Erklärungen, die er mit Sachverstand zu Lesungen und Evan-
gelien gab. Man konnte so die Hintergründe der Entstehung der Texte besser ver-
stehen und die Botschaft klarer in die heutige Zeit einordnen. 
 

Im Miteinander einer Gemeinde kommt es auch zu Meinungsverschiedenheiten und 
Konflikten. Pfarrer Duldinger hielt mit seiner Auffassung nicht hinter dem Berg. 
Wenn es dabei zu Verletzungen bei den anderen Menschen kam, hat ihn das lange 
beschäftigt. 
 

Aber Pfarrer Duldinger ist auch neue Wege gegangen. Er war offen für andere Her-
ausforderungen. Er ging zum Meditieren in den Calwer Zentralen Omnibusbahnhof 
ZOB, hat Tänze in der Kirche angeboten, hat mit Zauberkunststücken am Altar 
nach und im Gottesdienst die Leute neugierig gemacht, er hat zuhause Bildkollagen 
gestaltet, in denen aktuelle Themen und Konflikte verarbeitet waren und er hatte ein 
Faible für die italienische Sprache entwickelt.  
Und er hat sich noch im Rentenalter aufgemacht in die Welt des Musikmachens mit 
Gitarrenunterricht bei Herrn Rauscher und Klavierspielenlernen bei Frau Stolzen-
burg. 
 

Bis zuletzt hat Pfarrer Duldinger bereitwillig und gerne Dienste in der Gemeinde 
übernommen: von Krankensalbungen im Krankenhaus bis zu Werktags- und Sams-
tagsgottesdiensten und andere Vertretungen - da, wo sie notwendig waren.  
Für alle, die ihn gekannt haben, wird er weiterhin ein Vorbild im Glauben sein. Wir 
sind dankbar für sein Dasein in den vergangenen Jahrzehnten. Wir behalten Pfarrer 
Duldinger in liebevoller Erinnerung. 
Liebe Trauergemeinde, nehmen Sie Pfarrer Duldinger in Ihr Gebet auf, dann kann 
sich Gott des Pfarrers Duldinger auch nach seinem Tod bedienen, „um ein wenig 
Gutes“ in Calw „zu wirken.“  

Clemens Scholz für die Kirchengemeinde St. Josef Calw 
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STANDPUNKT 
 

KirchengemeindenÊmüssenÊ 
„DritteÊOrte“ÊwerdenÊ 

 

Bonn - Cafés,ÊBibliothekenÊundÊBiergär-
tenÊ habenÊ etwasÊ gemeinsam:Ê SieÊ brin-
genÊMenschenÊunkompliziertÊzusammen.Ê
KönnenÊ solcheÊ OrteÊ derÊ BegegnungÊ
auchÊ inÊ derÊ KircheÊ stattfinden?Ê Ja,Ê aufÊ
jedenÊFall,ÊmeintÊDominikÊBlum. 
 

AlsÊ imÊ NovemberÊ 2022Ê derÊ US-
amerikanischeÊSoziologeÊRayÊOldenburgÊ
starb,Ê hatÊ erÊ derÊ NachweltÊ eineÊ heraus-
forderndeÊIdeeÊhinterlassen.ÊNebenÊdemÊ
ZuhauseÊ alsÊ erstemÊ undÊ derÊ ArbeitÊ alsÊ
demÊ zweitenÊ OrtÊ interessiertenÊ denÊ
StadtplanerÊbesondersÊ dieÊ sogenanntenÊ
ThirdÊ Places.Ê DieseÊ öffentlichen "DrittenÊ
Orte",ÊanÊdenenÊMenschenÊunkompliziertÊ
zusammenkommenÊ können,Ê solltenÊ ei-
nerÊ funktionierendenÊ Zivilgesellschaft,Ê
bürgerschaftlichemÊ EngagementÊ undÊ
demÊ demokratischenÊ MiteinanderÊ die-
nen. 
OldenburgÊ dachteÊ dabeiÊ vorÊ allemÊ anÊ
CafésÊ undÊ Biergärten,Ê BuchhandlungenÊ
undÊ Bibliotheken,Ê Barber-ShopsÊ undÊ
Pubs.ÊSieÊalleÊfolgen,ÊsoÊseineÊGrundan-
nahme,Ê bestimmtenÊ Regeln:Ê SieÊ sindÊ
offenÊ undÊ neutral,Ê niederschwelligÊ undÊ
ständigÊ zugänglich.Ê ThirdÊ PlacesÊ sindÊ
klassen-ÊundÊcommunityübergreifend,ÊsoÊ

dassÊ gesellschaftlicheÊ UnterschiedeÊ ab-
geschwächtÊ werden.Ê KonversationÊ undÊ
GeselligkeitÊ sindÊ erwünschtÊ undÊ werdenÊ
gefördert.Ê AlleÊ MenschenÊ könnenÊ jeder-
zeitÊ kommenÊ undÊ gehen.Ê DieÊ OrteÊ sindÊ
wenigerÊ spektakulärÊ alsÊ funktionalÊ undÊ
möglichstÊ unkommerziell.Ê FürÊ mancheÊ
regelmäßigenÊBesucherÊ–ÊdieÊsogenann-
tenÊ "Stammgäste"Ê –Ê wirdÊ derÊ DritteÊ OrtÊ
sogarÊeinÊ"zweitesÊZuhause". 
SindÊ auchÊ KirchengemeindenÊ solcheÊ
DrittenÊ Orte?Ê NochÊ vielÊ zuÊ selten,Ê be-
fürchteÊich.ÊDieÊeinen,ÊdieÊBerufschristenÊ
wieÊ ich,ÊarbeitenÊdort.ÊMirÊkommtÊesÊ im-
merÊ mehrÊ soÊ vor,Ê alsÊ obÊ dieÊ zukünftigeÊ
kirchlicheÊEntwicklungÊvonÊdenen,ÊdieÊsieÊ
alsÊ "ZweitenÊ Ort"Ê undÊ alsÊ ArbeitsplatzÊ
betrachtenÊ (müssen),Ê ausgebremstÊ undÊ
blockiertÊ wird.Ê FürÊ viele ehrenamtlichÊ
Engagierte istÊ dieÊ KirchengemeindeÊ garÊ
ErsterÊ Ort,Ê alsoÊ Zuhause.Ê SieÊ trauernÊ
einerÊüberholtenÊGemeindetheologieÊundÊ
ihrerÊ zerbröckelndenÊ PfarrfamilieÊ hinter-
her.ÊUndÊvollziehenÊ–ÊgefangenÊinÊTrauerÊ
undÊ ZukunftsangstÊ –Ê dieÊ dringendÊ nöti-
genÊAb-ÊundÊUmbrücheÊnichtÊmit. 
EineÊ gemeinwohlorientierteÊ PastoralÊ
könnteÊ KirchengemeindenÊ gutÊ alsÊ ThirdÊ
PlacesÊ verstehenÊ undÊ entwickeln.Ê InÊ
einemÊ PunktÊ allerdingsÊ würdenÊ sieÊ sichÊ
hoffentlichÊ vonÊ OldenburgsÊ VorstellungÊ
unterscheiden:ÊDieÊStimmungÊamÊDrittenÊ
OrtÊ seiÊ vorÊ allemÊ "playfull",Ê alsoÊ spiele-
risch.Ê ErnsteÊ ThemenÊ bliebenÊ besserÊ
außenÊvor.ÊDasÊkönnteÊdannÊdasÊAllein-
stellungsmerkmalÊ der kirchlichenÊ DrittenÊ
Orte seinÊ –Ê dassÊ dieÊ großen,Ê drängen-
denÊ FragenÊ desÊ EinzelnenÊ undÊ derÊ Ge-
sellschaftÊnachÊLeid,ÊStreitÊundÊScheiternÊ
wieÊ nachÊ SolidaritätÊ undÊ Zukunftshoff-
nungÊ endlichÊ wiederÊ gemeinsamÊ be-
sprechbarÊwerden. 
 
Von Dominik Blum auf www.katholisch.de   
 
Dominik Blum ist Pfarrbeauftragter in der 
Katholischen Pfarreiengemeinschaft Artland 
im  Bistum Osnabrück. 
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SeelsorgeÊneuÊgedacht 
 

InÊ unsererÊ DiözeseÊ stehenÊ tiefgreifendeÊ
VeränderungenÊ an.Ê DieÊ Kirchengemein-
denÊ sollenÊ deutlichÊ größerÊ werdenÊ alsÊ
bisher.ÊWirdÊdasÊgutgehen?ÊGibtÊesÊeineÊ
Alternative? 
EsÊistÊmomentanÊnichtÊinÊSicht,ÊdassÊsichÊ
eineÊ vonÊ RückgangÊ geprägteÊ Entwick-
lungÊderÊkatholischenÊKircheÊinÊDeutsch-
landÊ abschwächtÊ oderÊ garÊ umkehrt.Ê DaÊ
sindÊ zuÊ nennenÊ dieÊ zurückgehendenÊ
BesucherzahlenÊinÊunserenÊGottesdiens-
tenÊundÊdieÊstetigenÊZahlenÊderÊKirchen-
austritte.ÊDamitÊzusammenhängendÊstehtÊ
wenigerÊ GeldÊ zurÊ Verfügung.Ê UndÊ beiÊ
denÊHauptamtlichenÊ(Priestern,ÊPastoral-Ê
undÊGemeindereferent/innenÊundÊDiako-
nen)ÊwirdÊesÊalleinÊschonÊausÊdemografi-
schenÊ GründenÊ inÊ denÊ nächstenÊ Jahr-
zehntenÊauchÊzuÊeinemÊdeutlichenÊRück-
gangÊkommen.Ê 
 

FaktÊ ist,ÊdassÊdieseÊEntwicklungÊstattfin-
detÊ undÊ VeränderungenÊ unausweichlichÊ
sindÊ -Ê ohneÊ unsÊ oderÊ imÊ besserenÊ FallÊ
mitÊuns.ÊIchÊbegrüßeÊesÊsehr,ÊdassÊunserÊ
neuerÊ BischofÊ KlausÊ diesenÊ ProzessÊ
beherztÊangeht.ÊErÊsetztÊaufÊdenÊsynoda-
lenÊ WegÊ undÊ hatÊ angekündigt,Ê dassÊ erÊ
BeschlüsseÊ desÊ gewähltenÊ Diözesanra-
tesÊ inÊ seineÊ EntscheidungenÊ zurÊ GrößeÊ
zukünftigerÊ KirchengemeindenÊ undÊ de-
renÊ LeitungÊ einbeziehenÊ wird.Ê ImÊ Mo-
mentÊsiehtÊesÊganzÊdanachÊaus,ÊdassÊinÊ
derÊ LeitungÊ derÊ neuenÊ Kirchengemein-
denÊ dasÊ bisherigeÊ ModellÊ desÊ leitendenÊ
PfarrersÊ durchÊ weitereÊ kirchenrechtlichÊ

verankerteÊMöglichkeitenÊmitÊHauptamtli-
chenÊundÊLaienÊergänztÊwerdenÊsoll.Ê 
 

InÊ GesprächenÊ hörtÊ manÊ dieÊ Bedenken,Ê
dassÊ wirÊ geradeÊ vielÊ überÊ OrganisationÊ
undÊ VerwaltungÊ reden.Ê Ê DabeiÊ müssteÊ
dochÊ GlaubensausübungÊ undÊ -weiter-
gabeÊ undÊ echteÊ SeelsorgeÊ direktÊ mitÊ
MenschenÊ imÊ MittelpunktÊ stehen.Ê IchÊ
widersprecheÊ demÊ nicht,Ê sageÊ aber,Ê esÊ
lohntÊ sich,Ê sichÊ verantwortungsbewusstÊ
GedankenÊüberÊeineÊgutÊ funktionierendeÊ
undÊverlässlicheÊFührungÊundÊLeitungÊzuÊ
machen.Ê InÊ unsererÊ SeelsorgeeinheitÊ
könnenÊwirÊjedenÊTagÊimÊpositivenÊSinneÊ
GemeindeleitungÊ undÊ -verwaltungÊ erle-
ben.ÊDasÊistÊgutÊso,ÊdamitÊeineÊGemein-
deÊlebendigÊseinÊkann! 
 

WasÊistÊausÊSichtÊderÊKirchengemeinde-
räteÊ nunÊ zuÊ tun,Ê wennÊ dieÊ Entscheidun-
genÊ ausÊ RottenburgÊ demnächstÊ vorlie-
gen? 

 
tÊ WirÊ wollen,Ê dassÊ derÊ ProzessÊ

„SeelsorgeÊ inÊ neuenÊ Strukturen“Ê zuÊ
einemÊ ErfolgÊ wird.Ê ImÊ MomentÊ sindÊ
wirÊdabei,ÊVorschlägeÊauszuarbeiten,Ê
welcheÊ SeelsorgeeinheitenÊ sichÊ zuÊ
diesenÊ neuÊ zuÊ bildendenÊ Kirchenge-
meindenÊ zusammenschließenÊ könn-
ten.Ê DasÊ tunÊ wir,Ê indemÊ wirÊ dasÊ Ge-
sprächÊ mitÊ unserenÊ Nachbarseelsor-
geeinheitenÊ suchen.Ê BischofÊ KlausÊ
möchteÊ dieseÊ VorschlägeÊ imÊ LaufeÊ
desÊ JahresÊ 2026Ê vorgelegtÊ bekom-
men. 

 

t DieÊ beidenÊ KirchengemeinderäteÊ St.Ê
JosefÊ CalwÊ undÊ St.Ê LiobaÊ BadÊ Lie-
benzellÊ setzenÊ sichÊ fürÊ dasÊ weitereÊ
ZusammenwachsenÊ derÊ beidenÊ Kir-
chengemeindenÊ ein.Ê NebenÊ derÊ
schonÊ inÊderÊ letztenÊWahlperiodeÊgutÊ
arbeitendenÊ Leiterrunde,Ê demÊ ge-
meinsamenÊAusschuss,ÊdemÊgemein-
samenÊKirchenchorÊundÊderÊgemein-
samenÊFirmvorbereitung,ÊwirdÊesÊnunÊ
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 auch einen gemeinsamen Caritas-
ausschuss geben. Gemeinsame 
Feste und Gottesdienstanlässe für 
die ganze Seelsorgeeinheit sollen 
weiter ausgebaut werden. Das Zu-
sammenwirken mit den mutter-
sprachlichen Gemeinden soll weiter-
entwickelt werden. 

 

t Wenn die Kirchengemeinde deutlich 
größer sein wird, wird es stark da-
rauf ankommen, die Gläubigen in 
den Teilorten zu unterstützen. Hier 
bekommen die bestehenden und 
wünschenswerterweise neu zu grün-
denden Ortsausschüsse mehr Ge-
wicht.  

 

t Wir wollen bestehende Gottesdiens-
te erhalten und neue Angebote er-
möglichen.  Bestehende Teams und 
Liturgische Dienste sollen gestärkt 
werden. 

 

Falls Sie Fragen oder Anregungen zu 
diesem Thema haben, kommen Sie ger-
ne auf mich oder andere Mitglieder der 
Leiterrunde zu.  
 

Wir alle sind Kirche! Lassen Sie uns die 
Veränderungen beherzt, verantwortungs-
voll und im Vertrauen auf Gott angehen! 
 

ClemensÊScholzÊfürÊdieÊLeiterrundeÊderÊ
SeelsorgeeinheitÊSt.JosefÊCalwÊundÊ
St.LiobaÊBadÊLiebenzell 

 
 
 

      AUS DEN KIRCHENGEMEINDERÄTEN      
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Meditativer Orgel-Gottesdienst  
St. Aurelius und Patrozinium 

09.11.2025 
 

Meditation zur Lesung 1 Kor 3,  
9c–11.16-17 – passend zur      
 
 
 
 
 

 
 

Thema: „Wir sind Kirche … Ihr auch!“ 
 

„Ihr seid Gottes Bau. Wisst ihr nicht, 
dass ihr Gottes Tempel seid und der 
Geist Gottes in Euch wohnt?." - Was für 
ein starkes Wort richtet Paulus da an 
seine Gemeinde in Korinth! 
 

Nicht: "Ihr sollt Gottes Bau sein" oder "Ihr 
könnt Gottes Bau sein". 
Nein, Paulus sagt: "Ihr seid (!) Gottes 
Bau. Ihr seid (!) Gottes Tempel!" 
 
Wie muss das auf seine Gemeindeglie-
der gewirkt haben? 
Wie hätte es auf uns gewirkt, hätte unser 
Bischof in den Firmgottesdiensten für 
unsere Seelsorgeeinheit vor einigen Wo-
chen gesagt: "Ihr seid Gottes Bau. Ihr 
seid Gottes Tempel." oder würde unsere 
Gemeindeleitung diese Worte an uns 
richten? 
 

Auf der einen Seite ist diese Aussage ein 
ungeheurer Zuspruch. Paulus will keinen 
Zweifel daran zulassen, dass das so ist. 
"Ihr seid Gottes Tempel und der Geist 
Gottes wohnt in Euch" sagt er. Eine 
Gnade, ein Geschenk! 
Ich verstehe diese Aussage aber auch 
noch so: Paulus traut seinen Gemeinde-
gliedern zu, Gottes Bau, Gottes Woh-
nung, Gottes Tempel zu sein! Eine un-
zerstörbare Würde, eine unverletzbare 
Heiligkeit wird den Christen mit dieser 
Gabe Gottes verliehen, ein kostbares 
Gut, mit dem sie, wir, wir als Gemeinde, 

wir als Kirche verantwortungsvoll umzu-
gehen haben, aus dem wir etwas ma-
chen sollen. 
 

Will heißen: 
Paulus hat etwas vor mit seinen Gemein-
degliedern, er mutet seiner Gemeinde in 
Korinth und uns Christen hier und heute, 
jedem einzelnen, jeder Gemeinde, unse-
rer Seelsorgeeinheit, unserer Kirche 
etwas ganz Entscheidendes zu, legt 
ihnen und uns quasi eine Verpflichtung 
auf: 
 

Der Bau ist nicht fertig. - Paulus hat den 
Grund gelegt – nun muss weiter gebaut 
werden.  
Aber wie? "Jeder soll darauf achten“ 
sagt Paulus. 
 
Kurze (!) musikalische Zäsur: 
 

Wie soll also der Tempel Gottes, der 
jedes einzelne Gemeindeglied und die 
Gemeinde in Korinth ist, wie soll der 
Tempel Gottes, der auch die Gemeinde-
glieder hier und heute, in unserer Kir-
chengemeinde, in unserer Seelsorgeein-
heit sind, wie soll dieser Bau weiter ge-
baut werden? Wie soll der Bauplan aus-
sehen? 
 

Der Grund, das heilige Fundament ist 
unwiderruflich gegeben: 
es ist unausreißbar fest in uns verankert, 

 

es kann nicht ausgegraben und ersetzt 
werden, 
ja, es kann uns auch niemand und nichts 
wegnehmen. 
 

Einen anderen Grund kann niemand 
legen - so haben wir es im Bibeltext ge-
hört. Es ist Jesus Christus. 
 

Und jetzt: Der Bauplan? 
In der Vorbereitungssitzung für den heu-
tigen Gottesdienst, an der dieses Mal 
alle elf Mitglieder unserer Gruppe teil-
nehmen konnten, haben wir darüber 
lange gesprochen und das Bild der Leit-

   Nachdenkliches aus Liturgie und 
Gottesdiensten    
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plankenÊ gebraucht.Ê SolcheÊ sindÊ fürÊ unsÊ
ChristenÊ gesetztÊ mitÊ JesuÊ GebotÊ derÊ
NächstenliebeÊundÊdenÊausÊihmÊresultie-
rendenÊVerhaltensweisen: 
 

niemandenÊauszugrenzen, 
niemandenÊkleinÊzuÊmachen, 
niemandenÊzuÊverletzen, 
seinemÊ GegenüberÊ mitÊ AchtungÊ undÊ
WertschätzungÊ zuÊ begegnen,Ê ganzÊ
gleich,Ê wasÊ undÊ werÊ esÊ ist,Ê wasÊ derÊ
MenschÊgetanÊoderÊunterlassenÊhat,Ê ihmÊ
zuÊ vergebenÊ undÊ immerÊ einenÊ Neuan-
fangÊzuÊermöglichen. 
 

DasÊsindÊdieÊäußerenÊLeitplanken,ÊquasiÊ
dieÊ MaßstäbeÊ unseresÊ christlichenÊ Ge-
wissens.ÊInnerhalbÊdieserÊhatÊjedeÊChris-
tin,Ê hatÊ jederÊ ChristÊ undÊ hatÊ jedeÊ Ge-
meindeÊdieÊFreiheit,ÊihreÊundÊseineÊinne-
renÊLeitplankenÊzuÊsuchen,ÊzuÊdefinierenÊ
undÊzuÊverändern,ÊundÊsoÊeinÊchristlichesÊ
LebenÊundÊHandelnÊauszuprägen. 
 

DieÊ obenÊ genanntenÊ äußerenÊ Leitplan-
kenÊdarfÊ keinÊ ChristÊ überwindenÊ -Ê tutÊ erÊ
dies,Ê verlässtÊ erÊ denÊ inÊ ihnÊ gelegtenÊ
Grund. 
 

TragischÊ undÊ furchtbarÊ erschienÊ unsÊ inÊ
derÊ Vorbereitungsgruppe,Ê dassÊ mitÊ derÊ
ÜberschreitungÊ dieserÊ LeitplankenÊ welt-
weitÊ dieÊ christlicheÊ ReligionÊ immerÊ wie-
derÊ missbrauchtÊ wird,Ê umÊ persönlicheÊ
undÊpolitischeÊZieleÊdurchzusetzenÊ-Êradi-
kaleÊ AusgrenzungÊ vonÊ MinderheitenÊ inÊ
denÊUSAÊdurchÊevangelikaleÊGruppierun-
gen,Ê dieÊ kirchlicheÊ UnterstützungÊ vonÊ
DiktaturenÊ undÊ Despoten,Ê dieÊ SegnungÊ
vonÊWaffenÊundÊKriegszügen,ÊaktuellÊdieÊ
BefürwortungÊ desÊ russischenÊ Angriffs-
kriegesÊ gegenÊ dieÊ UkraineÊ durchÊ dieÊ
russisch-orthodoxeÊ KircheÊ -Ê dasÊ allesÊ
sindÊhierÊschlimmeÊBeispieleÊimÊGroßen. 
 

UndÊ imÊ KleinenÊ bisÊ hinÊ auchÊ zuÊ denÊ
ChristenÊhierÊvorÊOrtÊgibtÊesÊebensoÊsol-
cheÊ unseligenÊ undÊ menschenverachten-
denÊInterpretationenÊdesÊbiblischenÊWor-

tes,Ê dieÊ zumÊ unchristlichenÊ MissbrauchÊ
vonÊMachtÊundÊAuroritätÊführen. 
 

IstÊdiesÊnochÊ-ÊundÊdasÊdürfenÊundÊmüs-
senÊ wirÊ mitÊ allerÊ EindringlichkeitÊ fragen,Ê
ohneÊ denÊ alleinÊ seligmachendenÊ Glau-
benÊ fürÊ unsÊ zuÊ beanspruchenÊ -Ê istÊ diesÊ
nochÊchristlichesÊHandeln? 
 

DurchÊsolchesÊTunÊwirdÊGottÊausÊseinerÊ
WohnungÊ inÊ denÊ soÊ handelndenÊ Men-
schenÊ herausgeschmissenÊ –Ê undÊ auchÊ
ausÊseinerÊWohnungÊinÊdenen,ÊdieÊunterÊ
solchÊ unseligemÊ GeschehenÊ leidenÊ undÊ
ihrenÊGlaubenÊanÊGottÊverlieren. 
 

EinÊTrostÊdabeiÊnur:ÊDasÊFundament,ÊderÊ
GrundÊdurchÊJesusÊChristus,ÊvermagÊausÊ
niemandenÊ herausgerissenÊ werden,Ê im-
merÊ istÊ dieÊ MöglichkeitÊ zuÊ EinsichtÊ undÊ
Umkehr,Ê istÊderÊWegÊzurÊLiebeÊundÊzumÊ
EmpfangÊvonÊGnadeÊundÊBarmherzigkeitÊ
GottesÊgegeben. 
 

LetztendlichÊgiltÊdies:Ê"UbiÊCaritas,ÊDeusÊ
ibiÊestÊ-ÊWoÊdieÊLiebeÊwohnt,ÊdaÊistÊGott!" 
 

MusikalischeÊZäsur:Ê 
 

NochÊeinmalÊzurückÊzuÊdemÊBauplan,ÊzuÊ
denÊLeitplanken: 
GottesÊWohnungÊinÊunsÊistÊgroßÊundÊderÊ
durchÊ dieÊ beschriebenenÊ äußerenÊ Leit-
plankenÊ eingegrenzteÊ WegÊ weitÊ undÊ
breit:Ê InnerhalbÊ diesesÊ breitenÊ WegesÊ
sindÊ wirÊ ChristenÊ aufgerufen,Ê weiterÊ anÊ
GottesÊWohnungÊ inÊunsÊ undÊ inÊ unserenÊ
Gemeinden,ÊweiterÊanÊunsererÊKircheÊzuÊ
bauen. 
 

"MachtÊwasÊdaraus"Ê-ÊsoÊ-ÊetwasÊsaloppÊ
formuliertÊ -Ê durfteÊ dieÊ GemeindeÊ inÊ Ko-
rinthÊ undÊ soÊ dürfenÊ wirÊ ChristenÊ heuteÊ
denÊ AuftragÊ vonÊ PaulusÊ verstehen.Ê
"MachtÊ wasÊ ausÊ demÊ TempelÊ GottesÊ inÊ
Euch!Ê LasstÊ dieÊ EuchÊ verlieheneÊ Heilig-
keitÊ inÊEuchÊundÊausÊEuchÊwirken!ÊNutztÊ
dieÊChance,ÊdieÊGottÊEuchÊgegebenÊhat,Ê
indemÊ erÊ WohnungÊ inÊ EuchÊ genommenÊ
hat!“ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊð 
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DiesÊ unterstreichenÊ auchÊdieÊWorteÊ desÊ
Liedes,Ê dasÊ wirÊ heuteÊ gesungenÊ haben:Ê
"Hilf,ÊHerrÊmeinesÊLebens,ÊdassÊichÊnichtÊ
vergebens,ÊdassÊichÊnichtÊvergebensÊhierÊ
aufÊErdenÊbin!" 
BauenÊ wirÊ weiterÊ amÊ TempelÊ Gottes!Ê
MachenÊ wirÊ etwasÊ daraus!Ê -Ê immerÊ aufÊ
demÊ Grund,Ê derÊ gelegtÊ ist:Ê JesusÊ Chris-
tus. 
 

WasÊdabeiÊherauskommt,ÊistÊjeÊnachÊderÊ
individuellenÊ religiösenÊ BiographieÊ jedesÊ
einzelnenÊMenschenÊverschieden,Êverän-
derbar,Ê nichtÊ statisch,Ê sondernÊ entwick-
lungsfähigÊ -Ê undÊ soÊ letztenÊ EndesÊ nieÊ
fertig,ÊnieÊvollendet. 
DiesÊ giltÊ auchÊ fürÊ dieÊ christlichenÊ Ge-
meinden,Ê auchÊ fürÊ dieÊ Seelsorgeeinhei-
tenÊinÊunsererÊDiözese,ÊdenenÊbedeutsa-
meÊ Umstrukturierungen,Ê UmbautenÊ be-
vorstehen.ÊDieseÊdürfenÊwirÊalsÊChristenÊ
mitgestaltenÊundÊdieÊErgebnisseÊsolcherÊ
UmgestaltungsprozesseÊmitÊLebenÊfüllenÊ
-ÊinÊbewährterÊWeise,ÊaberÊauchÊneuÊundÊ
andersÊwieÊbisher. 
 

SoÊ warenÊ -Ê GottÊ seiÊ Dank!Ê -Ê auchÊ dieÊ
ermutigendenÊ WorteÊ unseresÊ BischofsÊ
KlausÊ anlässlichÊ desÊ BischofsempfangsÊ
vorÊeinigenÊWochenÊ inÊunsererÊSeelsor-
geeinheitÊzuÊverstehen. 
 

MusikalischeÊZäsur: 
ÊÊ 
 

VonÊ "Bau"ÊundÊ "bauen"Ê istÊ esÊbegrifflichÊ
nichtÊ weitÊ zuÊ "Gebäude"Ê -Ê undÊ damitÊ istÊ
unserÊ BlickÊ aufÊ dasÊ GebäudeÊ gerichtet,Ê
inÊdemÊwirÊunsÊgeradeÊbefinden:ÊUnsereÊ
KircheÊ St.Ê Aurelius,Ê derenÊ PatroziniumÊ
wirÊ heute,Ê amÊ GedenktagÊ desÊ HeiligenÊ
Aurelius,Êbegehen. 
 

VomÊ BauÊ vorÊ etwasÊ überÊ 1000Ê JahrenÊ
hatÊdieseÊKircheÊüberÊZerstörung,ÊAbriss,Ê
profaneÊ NutzungÊ undÊ RenovierungÊ bisÊ
hinÊ zurÊ heutigenÊ NutzungÊ vielfältigsteÊ
VeränderungenÊerfahren. 
Aber:Ê DasÊ FundamentÊ wurdeÊ nieÊ gänz-
lichÊzerstört,ÊaufÊihmÊwurdeÊimmerÊwiederÊ

neuÊgebaut. 
ImÊ GrundeÊ genommenÊ istÊ auchÊ diesesÊ
steinerne,Ê nichtÊ menschlicheÊ HausÊ Got-
tes,Ê nieÊ fertigÊ undÊ vollendetÊ undÊ wirdÊ
auchÊ inÊ ZukunftÊ VeränderungenÊ unter-
worfenÊ seinÊ -Ê soÊ wieÊ ebenÊ auchÊ wirÊ alsÊ
ChristenÊundÊchristlicheÊGemeinde. 
 

WobeiÊimmerÊdiesÊzuÊsehenÊist:ÊEinÊGot-
teshaus,ÊeinÊHausÊGottes,ÊistÊauchÊunse-
reÊAureliuskircheÊnicht,ÊsindÊalleÊKirchenÊ
nichtÊ ausÊ sichÊ heraus,Ê sondernÊ sieÊ sindÊ
esÊ immerÊdurchÊMenschen,ÊdieÊ inÊ ihnenÊ
undÊ durchÊ sieÊ wirkenÊ undÊ ihrenÊ christli-
chenÊGlaubenÊleben. 
 

KirchenÊ dienenÊ unsÊ nichtÊ alsÊ Orte,Ê inÊ
denenÊ wirÊ unsereÊ HändeÊ inÊ denÊ SchoßÊ
legenÊdürfen. 
SieÊsindÊnichtÊOrte,ÊinÊdenenÊwirÊdieÊVer-
antwortungÊfürÊandereÊundÊdafürÊablegenÊ
dürfen,Ê amÊ BauÊ desÊ TempelsÊ GottesÊ inÊ
unsÊundÊ inÊunsererÊGemeindeÊweiterÊ zuÊ
wirken. 
SieÊsindÊnichtÊeinÊprunkvollerÊoderÊanhei-
melnderÊ Ort,Ê derÊ unsÊ einlulltÊ oderÊ auchÊ
erdrücktÊ undÊ kleinÊ machtÊ oderÊ überwäl-
tigt.ÊNein,ÊeineÊKircheÊalsÊGotteshaus,ÊinÊ
demÊsichÊGottÊ undÊMenschenÊberühren,Ê
eineÊKircheÊalsÊGemeindeÊvonÊunsÊallen,Ê
istÊ einÊ sichÊ immerÊ wiederÊ verändernderÊ
undÊ neugestaltenderÊ Ort,Ê anÊ demÊ wirÊ
beten,Êbitten,Êdanken,Êsingen,ÊmeditierenÊ
undÊGottesdienstÊ feiernÊ könnenÊundÊ Im-
pulseÊundÊKraftÊschöpfen. 
 

Ich,Êwir,ÊunsereÊGemeindeÊ–ÊeinÊTempelÊ
Gottes?Ê-ÊJa!!! 

 

MitÊanderenÊWorten:ÊWirÊsindÊKircheÊ….Ê
IhrÊauch! 

 

MachenÊ wirÊ etwasÊ darausÊ –Ê bauenÊ wirÊ
weiterÊanÊGottesÊTempel! 
 

Angela und Helmut Carstens   / 09.11.2025 
 

ÊÊÊNachdenklichesÊausÊLiturgieÊundÊ
Gottesdiensten    
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Hinweis: 
 

InÊ unseremÊ GemeindebriefÊ werdenÊ wirÊ regelmäßigÊ besondereÊ EreignisseÊ
unsererÊ GemeindemitgliederÊ veröffentlichenÊ (Taufen,Ê Erstkommunion,Ê Fir-
mung,ÊTrauungenÊundÊBestattungen). 

 

WennÊ SieÊ mitÊ derÊ VeröffentlichungÊ IhrerÊ DatenÊ nichtÊ einverstandenÊ sind,Ê
könnenÊSieÊIhrenÊWiderspruchÊdemÊPfarrbüroÊschriftlichÊmitteilen.Ê 
DieÊ MitteilungÊ mussÊ rechtzeitigÊ vorÊ demÊ RedaktionsschlussÊ vorliegen,Ê daÊ
ansonstenÊ dieÊ BerücksichtigungÊ desÊ WiderspruchsÊ nichtÊ garantiertÊ werdenÊ
kann.Ê 

 

Haftungsausschluss:ÊNamentlichÊgezeichneteÊBeiträgeÊgebenÊnichtÊinÊjedemÊ
FallÊdieÊMeinungÊdesÊHerausgebersÊoderÊderÊRedaktionÊwieder.Ê 
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Synodale Haltung - Öffne Dich! 
 

UmÊGottesÊStimmeÊzuÊhörenÊundÊwahr-
zunehmen,ÊwasÊjetztÊdranÊist,ÊistÊesÊnot-
wendig,Ê innerlichÊoffenÊ zuÊ seinÊundÊdenÊ
GeistÊweitÊzuÊmachen.ÊGottesÊGeistÊlässtÊ
sichÊ nichtÊ einengenÊ oderÊ begrenzen,Ê
sondernÊwillÊunsÊweitÊundÊoffenÊmachen.Ê
DasÊlateinischeÊWortÊ„Spiritus”ÊweistÊaufÊ
denÊAtemÊGottesÊhin.ÊErÊbelebt,ÊerneuertÊ
undÊ verbindetÊ –Ê wieÊ einÊ sanfterÊ Wind,Ê
derÊ unsÊ bewegt,Ê stärktÊ undÊ neueÊ Hori-
zonteÊ eröffnet.Ê GeradeÊ dann,Ê wennÊ un-
serÊDenkenÊundÊunsereÊHaltungÊzuÊengÊ
undÊ einseitigÊ sind,Ê willÊ derÊ GeistÊ GottesÊ
unsÊweitenÊundÊöffnen. 
 

DennÊdieÊWirklichkeitÊistÊmeistÊvielfältigerÊ
undÊ weiter,Ê alsÊ ichÊ mirÊ dasÊ vorstellenÊ
kann,ÊGottesÊSchöpfungÊistÊsoÊunendlichÊ
großÊ undÊ weit.Ê GeradeÊ auchÊ inÊ einerÊ
offenenÊ HaltungÊ kannÊ GottÊ wirkenÊ undÊ
sichÊ Neues,Ê oftmalsÊ auchÊ Überraschen-
desÊzeigen. 
 

DabeiÊ istÊmirÊ derÊAustausch,ÊderÊDialogÊ
mitÊ anderenÊ sehrÊ wichtig.Ê ErÊ eröffnetÊ
neueÊHorizonteÊundÊneueÊPerspektiven.Ê
EineÊoffeneÊsynodaleÊHaltungÊzeigtÊsichÊ
nichtÊ zuletztÊ auchÊ imÊ respektvollenÊ Um-
gangÊmitÊanderenÊMeinungen. 
 

BeiÊ meinenÊ weltkirchlichenÊ Begegnun-
genÊ trafÊ ichÊ oftÊ aufÊ Menschen,Ê dieÊ au-
thentisch,Ê respektvollÊ undÊ geistvollÊ wa-

renÊ–ÊauchÊwennÊsieÊsichÊinÊeinemÊganzÊ
anderenÊ undÊ fürÊ michÊ zunächstÊ unge-
wohntenÊ kulturellenÊ KontextÊ bewegten.Ê
DochÊ gemeinsamÊ mitÊ ihnen,Ê dieÊ eben-
fallsÊ offenÊaufÊmichÊ zugingen,Ê begegne-
tenÊwirÊunsÊinÊeinerÊTiefe,ÊdieÊunsÊspürenÊ
ließ,ÊwieÊgegenwärtigÊGottesÊGeistÊgera-
deÊinÊdiesenÊBegegnungenÊseinÊkann. 
 

OffenheitÊ istÊ keinÊVerlustÊ vonÊSicherheitÊ
undÊKlarheit,ÊsondernÊderÊRaum,ÊinÊdemÊ
derÊ HeiligeÊ GeistÊ wirkenÊ undÊ NeuesÊ
wachsenÊkann. 

Bischof Dr. Klaus Krämer  

 

 

 

 
Wegweisende Entscheidungen – 

Sitzung des Diözesanrats  
in Untermarchtal 

 

Bischof und Diözesanrat legen den 
Rahmen für die kommende Entwick-
lung einer „Kirche der Zukunft“ fest. 

 

DieÊTraditionenÊundÊdasÊvielfältigeÊLebenÊ
inÊdenÊKirchengemeindenÊzwischenÊHo-
henloheÊ undÊ Bodensee,Ê SchwarzwaldÊ
undÊOstalbÊzuÊerhalten,ÊinÊderÊSeelsorgeÊ
vorÊOrtÊansprechbarÊzuÊbleibenÊundÊauchÊ
neueÊMenschenÊ zuÊ erreichen,Ê dieÊ nachÊ
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einemÊ spirituellenÊ MehrÊ imÊ LebenÊ su-
chen,ÊdafürÊhatÊdieÊDiözeseÊRottenburg-
StuttgartÊ imÊ FrühjahrÊ denÊ ProzessÊ „Kir-
cheÊderÊZukunft“Êgestartet.ÊEinÊAuslöserÊ
warÊ derÊ RückgangÊ derÊ MitgliederzahlenÊ
inÊderÊkatholischenÊKircheÊdurchÊAustritt,Ê
demografischeÊEntwicklungÊundÊwenigerÊ
Taufen.ÊDasÊundÊdieÊwirtschaftlicheÊGe-
samtsituationÊ sorgenÊ fürÊ dauerhaftÊ sin-
kendeÊ Kirchensteuereinnahmen.Ê ZudemÊ
nimmtÊdieÊZahlÊdererÊab,ÊdieÊeinenÊSeel-
sorgeberufÊergreifen. 

DerÊDiözesanratÊsteckteÊnunÊzusammenÊ
mitÊ BischofÊ Dr.Ê KlausÊ KrämerÊ denÊRah-
menÊfürÊdasÊProjektÊ„SeelsorgeÊinÊneuenÊ
Strukturen“Êab.ÊDerÊSitzungÊamÊSamstagÊ
inÊUntermarchtalÊvorausgegangenÊwarenÊ
inÊ diesemÊ zentralenÊ TeilprojektÊ desÊ Zu-
kunftsprozessesÊumfänglicheÊBeratungs-
rundenÊ undÊ dasÊ StimmungsbildÊ einerÊ
breitÊ angelegtenÊBeteiligungsphase.ÊDerÊ
DiözesanratÊ empfahlÊ demÊ BischofÊ nachÊ
intensiverÊBeratungÊundÊDiskussion,ÊausÊ
aktuellÊ 1.020Ê rechtlichÊ selbstständigenÊ
KirchengemeindenÊ 50Ê bisÊ 80Ê Raum-
schaftenÊ zuÊ bilden.Ê DiesÊ sollÊ Verwal-
tungsaufgabenÊ reduzierenÊ sowieÊ demÊ
kirchlichenÊ LebenÊ vorÊ OrtÊ finanziellÊ undÊ
personellÊ mehrÊ FreiräumeÊ ermöglichenÊ
undÊ esÊ langfristigÊ sichern.Ê DerÊ BischofÊ
nahmÊ dasÊ bisÊ aufÊ eineÊ GegenstimmeÊ
einstimmigeÊVotumÊdesÊDiözesanratsÊan. 

Entscheidungen des  
Diözesanrats im Überblick  

 
 

Anzahl der neuen Raumschaften 
 

t DieÊ DiözeseÊ wirdÊ künftigÊ ausÊ 50-80Ê
RaumschaftenÊ (Verwaltungseinheit-
en)Êbestehen 

 

t DieÊaktuellenÊKirchengemeindenÊblei-
benÊ alsÊ KirchorteÊ weiterhinÊ wichtigeÊ
OrteÊdesÊkirchlichenÊLebens 

 

t GläubigeÊkönnenÊimÊKirchortÊweiterhinÊ
VerantwortungÊübernehmen  

 
Verwaltungsbeauftragte:r 
 

t DieÊ DiözeseÊ etabliertÊ dieÊ FunktionÊ
eines/einerÊ VerwaltungsbeauftragtenÊ
zurÊ UnterstützungÊ derÊ LeitungÊ derÊ
Raumschaft 

 
Mögliche Leitungsmodelle 
 

t mitÊeinemÊPfarrer  

 

t mitÊ einemÊ Pfarrer-Team.Ê EinerÊ derÊ
beidenÊ PfarrerÊ wirdÊ zumÊ ModeratorÊ
ernanntÊ undÊ trägtÊ dieÊLetztverantwor-
tung. 

 

t mitÊeinem/einerÊPfarrbeauftragten.ÊEinÊ
moderierenderÊPriesterÊträgtÊdieÊLetzt-
verantwortung.  

 

t mitÊ einemÊ Pfarrbeauftragten-Team.Ê
EinÊ moderierenderÊ PriesterÊ trägtÊ dieÊ
Letztverantwortung. 

 
Vereinigung durch Union 

 

t EineÊ KirchengemeindeÊ nimmtÊ dieÊ
anderenÊGemeindenÊauf 

 

t DieÊaufnehmendeÊGemeindeÊistÊneuerÊ
PfarrsitzÊundÊstelltÊdieÊPfarrkirche 

 

t DabeiÊkannÊdieÊneueÊRaumschaftÊdenÊ
NamenÊ derÊ aufnehmendenÊ Kirchen-
gemeindeÊ übernehmenÊ oderÊ einenÊ
neuen,ÊgemeinsamÊNamenÊzuÊwählen 

 
Nächster Projektschritt 2026 
UmschreibungÊ derÊ RaumschaftenÊ durchÊ
VotenÊ derÊ KirchengemeindenÊ undÊ mut-
tersprachlichenÊGemeinden. 

Foto:ÊMedienabteilungÊderÊ 
DiözeseÊRottenburg-Stuttgart 
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Jetzt stehen die Entscheidungen  
vor Ort an 

Diese Entscheidung ist erst der Beginn 
und der Anstoß für die Überlegungen vor 
Ort, welche aktuellen Kirchengemeinden 
zusammenpassen und wie die neuen 
Raumschaften auch der ländlichen oder 
städtischen Struktur gerecht werden. 
Hierbei ist die Beteiligung aller Kirchen-
gemeinden – auch der muttersprachli-
chen – vorgesehen. Mit einer Enthaltung 
sprach sich der Diözesanrat dafür aus, 
bei der Leitung der neuen Raumschaft 
neben Pfarrern auch geeignete soge-
nannte Laien zu beteiligen. Wie dies 
rechtssicher möglich ist, soll in der Wei-
terentwicklung ausgearbeitet werden. 
Ebenso ist auch bei der Grundsatzent-
scheidung für die Entlastung der Ge-
meindeleitung durch Verwaltungsbeauf-
tragte noch die konkrete Umsetzung zu 
erarbeiten. 
  

Wenn Ende 2026 klar ist, welche bisheri-
gen Kirchengemeinden sich in den neu-
en Raumschaften zusammenschließen, 
bilden sich diese nach dem Modell der 
Union, in dem eine Gemeinde die ande-
ren aufnimmt. Nachdem sich heraus-
stellte, dass nicht nur beim Fusionsmo-
dell der Name der Kirchengemeinde 
geändert werden kann, sondern auch 
bei einer Union, sprach sich der Diöze-
sanrat mit großer Mehrheit dafür aus. 

Das beschleunigt das Verfahren wesent-
lich. Den Zusammenschluss und die 
Zusammenarbeit legen die bisherigen 
Kirchengemeinden gleichberechtigt in 
einer Gründungsvereinbarung je nach 
den örtlichen Gegebenheiten fest. 
   

Autor: Markus Waggershauser auf 
www.drs.de   
 
Ein Tag später wurde noch umfassender 
berichtet – siehe nachstehenden Text: 
 

„Auch in den neuen Raumschaften 
bleibt die Kirche am Ort“ 

Untermarchtal, Dezember 2025  
 

Am 28. und 29. November fand die 
Vollversammlung des obersten ge-
wählten Laiengremiums der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart im Kloster Un-
termarchtal statt – gleichzeitig war es 
auch die letzte Sitzung dieser Amts-
periode und damit des 11. Diözesan-
rats. Im Mittelpunkt standen rich-
tungsweisende Beratungen und ge-
wichtige Beschlüsse zu Eckpunkten 
im diözesanen Projekt „Seelsorge in 
neuen Strukturen“. 
 

Die Traditionen und das vielfältige Leben 
in den Kirchengemeinden zwischen Ho-
henlohe und Bodensee, Schwarzwald 
und Ostalb zu erhalten, in der Seelsorge 
vor Ort ansprechbar zu bleiben und auch 
neue Menschen zu erreichen, die nach 
einem spirituellen Mehr im Leben su-
chen, dafür hat die Diözese Rottenburg-
Stuttgart im Frühjahr den Prozess 
„Kirche der Zukunft“ gestartet. Auslöser 
waren der Rückgang der Mitgliederzah-
len in der katholischen Kirche durch 
Austritt, demografische Entwicklung und 
weniger Taufen. Das und die wirtschaftli-
che Gesamtsituation sorgen für dauer-
haft sinkende Kirchensteuereinnahmen. 
Zudem nimmt die Zahl derer ab, die ei-
nen Seelsorgeberuf ergreifen.  

 

AKTUELLES  
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Vor der Abstimmung über die Anzahl der 
künftigen Raumschaften geben Klebepunkte 
ein Stimmungsbild.                      Foto: Privat 
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Grundsatzbeschlüsse im Projekt 
„Seelsorge in neuen Strukturen“ 

 

Im Kloster Untermarchtal hat der Diöze-
sanrat zusammen mit Bischof Dr. Klaus 
Krämer erste wichtige Schritte für das 
Projekt „Seelsorge in neuen Strukturen" 
auf den Weg gebracht, dessen Ziel es 
ist, die rückläufigen Finanz- und Perso-
nalressourcen zukunftsfähig zu verwen-
den und pastorales Personal und Ehren-
amtliche stärker von Verwaltungsaufga-
ben zu entlasten. „Es ist wichtig, mutig 
voranzugehen. Wir müssen dies aber 
auch klug und besonnen tun. Das Ergeb-
nis muss so sein, dass die Generation, 
die nach uns kommt und vielleicht auch 
die übernächste, noch gut damit arbeiten 
kann“, sagte Bischof Dr. Krämer zu Be-
ginn der öffentlichen Sitzung, zu der an 
beiden Sitzungstagen auch Gäste aus 
Kirchengemeinden gekommen waren, 
um sich aus erster Hand über die Debat-
te zum Projekt „Seelsorge in neuen 
Strukturen“ zu informieren. 

Nach intensiver Beratung und Diskussi-
on empfahl der Diözesanrat dem Bi-
schof, aus aktuell 1020 rechtlich selbst-
ständigen Kirchengemeinden 50 bis 80 
Raumschaften zu bilden. Dies soll Ver-
waltungsaufgaben reduzieren sowie dem 
kirchlichen Leben vor Ort finanziell und 
personell mehr Freiräume ermöglichen 

und es langfristig sichern. „Es geht um 
die Menschen und das, was sie in den 
Kirchorten von uns erwarten“, sagte Diö-
zesanratssprecher Dr. Johannes Warm-
brunn in seinem Statement zu Beginn 
der Aussprache.  
 

Bischof Dr. Krämer betonte, dass in grö-
ßeren Raumschaften das bisherige ge-
meindliche Leben vor Ort weder ver-
schwinden werde noch dürfe. Glaube 
solle auch zukünftig an verschiedenen 
Orten nah bei den Menschen vielfältig 
gelebt werden. Dies unterstrich auch 
Weihbischof Matthäus Karrer, Leiter der 
Hauptabteilung „Pastorale Konzeption“ 
im Bischöflichen Ordinariat: „Auch mit 
Bildung der neuen Raumschaften bleibt 
die Kirche am Ort. Sie bekommt nur ein 
anderes Gesicht. Die aktuellen Kirchen-
gemeinden bilden künftig als Kirchorte in 
den neuen Raumschaften die zentrale 
pastorale Größe.“ Das bis auf eine Ge-
genstimme einstimmige Votum des Diö-
zesanrats bestätigte Bischof Dr. Krämer 
unmittelbar danach.  
 

Doch die Entscheidung ist erst der Be-
ginn und der Anstoß für die Überlegun-
gen vor Ort, welche aktuellen Kirchenge-
meinden zusammenpassen und wie die 
neuen Raumschaften auch ländlichen 
und großstädtischen Strukturen gerecht 
werden. Hierbei ist im kommenden Jahr 
die Beteiligung aller Kirchengemeinden – 
auch der muttersprachlichen – vorgese-
hen. „Es ist ein erster Schritt, den wir 
heute tun. Wir setzen den Rahmen, den 
die Gemeinden und Dekanate im kom-
menden Jahr füllen werden“, sagte Bi-
schof Dr. Krämer.  
 

Mit einer Enthaltung sprach sich der 
Diözesanrat auch dafür aus, bei der Lei-
tung der neuen Raumschaften neben 
Pfarrern auch geeignete Laien als Pfarr-
beauftragte zu beteiligen. Wie dies 
rechtssicher möglich ist, soll in der Wei-
terentwicklung ausgearbeitet werden.  

Diözesanrat und ernüchternde Zahlen 
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AußerdemÊ hatÊ sichÊ dasÊ obersteÊ Laien-
gremiumÊ derÊ DiözeseÊ auchÊ mitÊ großerÊ
MehrheitÊ fürÊ dieÊ EntlastungÊ derÊ LeitungÊ
inÊdenÊRaumschaftenÊdurchÊVerwaltungs-
beauftragteÊausgesprochen.  
  

WennÊEndeÊ2026ÊklarÊist,ÊwelcheÊbisheri-
genÊKirchengemeindenÊsichÊ inÊdenÊneu-
enÊ RaumschaftenÊ zusammenschließen,Ê
bildenÊ sichÊ dieseÊ nachÊ demÊModellÊ derÊ
Union,ÊinÊdemÊeineÊGemeindeÊdieÊande-
renÊ aufnimmt.Ê NachdemÊ sichÊ herausge-
stelltÊ hat,Ê dassÊ nichtÊ nurÊ beimÊ Fusions-
modellÊ derÊ NameÊ derÊ KirchengemeindeÊ
geändertÊ werdenÊ kann,Ê sondernÊ auchÊ
beiÊ einerÊUnion,Ê sprachÊ sichÊderÊDiöze-
sanratÊ mitÊ großerÊ MehrheitÊ dafürÊ aus.Ê
DasÊbeschleunigtÊdasÊVerfahrenÊwesent-
lich.Ê DenÊ ZusammenschlussÊ undÊ dieÊ
ZusammenarbeitÊ legenÊ dieÊ bisherigenÊ
KirchengemeindenÊ gleichberechtigtÊ inÊ
einerÊGründungsvereinbarungÊfest.  
 

Reduzierung der Kirchensteuer- 
zuweisung für die Kirchen- 

gemeinden im Jahr 2026 
 

NebenÊ denÊ GrundsatzentscheidungenÊ
imÊProjektÊ „SeelsorgeÊ inÊneuenÊStruktu-
ren“ÊstandenÊamÊFreitagnachmittagÊauchÊ
verschiedeneÊ FinanzthemenÊ aufÊ derÊ
Agenda.Ê AngesichtsÊ derÊ rückläufigenÊ
KirchensteuerentwicklungÊ beschlossÊ derÊ
Diözesanrat,Ê dieÊ Kirchensteuerzuwei-
sungÊ anÊ dieÊ KirchengemeindenÊ fürÊ dasÊ
JahrÊ 2026Ê umÊ 8,7Ê ProzentÊ zuÊ senken.Ê
DieserÊSchrittÊseiÊnotwendig,ÊdaÊsichÊdieÊ
finanziellenÊ RahmenbedingungenÊ deut-
lichÊ gravierenderÊ verändertÊ hätten,Ê alsÊ
beiÊ derÊ AufstellungÊ desÊ HaushaltsÊ
2025/2026Ê prognostiziert,Ê führteÊ RobertÊ
Hahn,Ê LeiterÊ derÊ HauptabteilungÊ „Kir-
chengemeindenÊ undÊ Dekanate“Ê imÊ Bi-
schöflichenÊOrdinariatÊderÊDiözese,Êaus.Ê
ErÊ sicherteÊ zu,Ê dieÊ KirchengemeindenÊ
zeitnahÊüberÊdieÊAbsenkung,ÊdenÊweite-
renÊUmgangÊsowieÊdieÊperspektivischenÊ
EntwicklungenÊzuÊinformieren.  

 DaÊ dieÊ HaushalteÊ derÊ Kirchengemein-
denÊ insbesondereÊ durchÊ dieÊ BereicheÊ
PersonalÊundÊBauenÊgeprägtÊsind,ÊwurdeÊ
bereitsÊ imÊ NovemberÊ 2023Ê dasÊ ProjektÊ
„RäumeÊfürÊeineÊKircheÊderÊZukunft“Ê insÊ
LebenÊ gerufen.Ê ZielÊ desÊ ProjektsÊ istÊ esÊ
unterÊ anderem,Ê denÊ GebäudebestandÊ
derÊ KirchengemeindenÊ anÊ dieÊ finanziel-
lenÊ MöglichkeitenÊ vorÊ OrtÊ anzupassenÊ
undÊdamitÊdieÊFinanzenÊzuÊstabilisieren.  
 

DarüberÊ hinausÊ stellteÊ dasÊ obersteÊ Lai-
engremiumÊ derÊ DiözeseÊ Rottenburg-
StuttgartÊ auchÊ dieÊ JahresrechnungÊ derÊ
DiözeseÊfürÊ2024Êfest.ÊZudemÊwurdeÊdieÊ
EinrichtungÊ einesÊ TransformationsfondsÊ
beschlossenÊ undÊ fürÊ dieÊ FinanzierungÊ
derÊüberplanmäßigenÊAusgabenÊimÊPro-
jektÊ „Digitalstrategie“Ê durchÊ EntnahmeÊ
ausÊ derÊ AllgemeinenÊ RücklageÊ ge-
stimmt. 
  

ZielÊdesÊTransformationsfondsÊistÊes,ÊabÊ
2026Ê HandlungsspielraumÊ fürÊ dieÊ erfor-
derlichenÊ SchritteÊ undÊ MaßnahmenÊ zuÊ
gewährleisten.Ê DerÊ diözesaneÊ Transfor-
mationsprozessÊ „KircheÊ derÊ Zukunft“Ê
umfasstÊ verschiedeneÊ Teilprojekte.Ê Die-
seÊ entwickelnÊ sichÊ imÊ VerlaufÊ desÊ Pro-
zessesÊ weiterÊ oderÊ esÊ kommenÊ neueÊ
ProjekteÊhinzu.ÊUmÊaufÊdieseÊDynamikenÊ
angemessenÊreagierenÊzuÊkönnen,ÊistÊesÊ
notwendig,Ê einenÊ TransformationsfondsÊ
einzurichten.Ê DerÊ angestrebteÊ Transfor-
mationsfondsÊ sollÊ entsprechendÊ denÊ
derzeitÊ geschätztenÊ GesamtkostenÊ mitÊ
MittelnÊ inÊHöheÊvonÊ13ÊMio.ÊEuroÊhälftigÊ
ausÊ derÊ „AllgemeinenÊ Rücklage“Ê sowieÊ
derÊ „RücklageÊ Ausgleichstock“Ê ausge-
stattetÊwerden.  
 

ImÊProjektÊ„Digitalstrategie“ÊsollÊesÊ2026Ê
ersteÊ UmsetzungsschritteÊ geben.Ê DieseÊ
UmsetzungÊ ersterÊ MaßnahmenÊ sollÊ alsÊ
positivenÊEffektÊeineÊErhöhungÊderÊNut-
zerzufriedenheitÊ undÊ ersteÊ Effizienzge-
winneÊbewirken.ÊDasÊbedeutet,Ê dieÊdigi-
taleÊZusammenarbeitÊauchÊmitÊ undÊ zwi-
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„‘s Blättle“ÊkannÊaufÊderÊHomepageÊvonÊSt.ÊJosefÊwww.st-
josef-calw.deÊ angeschautÊ oderÊ heruntergeladenÊ werden.Ê
SieÊkönnenÊdortÊauchÊdenÊHinweisÊanÊunsÊversenden,ÊdassÊ
wirÊSieÊbeiÊErscheinenÊeinesÊneuenÊGemeindebriefesÊauto-
matischÊinformierenÊsollen. 
WerÊ aberÊ „‘sÊ Blättle“Ê druckfrischÊ nachÊ HauseÊ zugeschicktÊ
habenÊmöchte,ÊmeldeÊsichÊbitteÊmitÊNamenÊundÊAdresseÊimÊ
PfarrbüroÊ CalwÊ oderÊ BadÊ Liebenzell.Ê GegenÊ eineÊ SpendeÊ
sendenÊwirÊIhnenÊunserÊMitteilungsblattÊauchÊgerneÊzu! 

schenÊ denÊ KirchengemeindenÊ sollÊ aus-
gebaut,Ê ProzesseÊ sollenÊ effizienterÊ undÊ
ersteÊAutomatisierungsschritteÊeingeführtÊ
werden.ÊAußerdemÊsollenÊvernetzteÊdigi-
taleÊ neueÊ LösungenÊ fürÊ zentraleÊ Aufga-
benbereicheÊ entstehenÊ undÊ bestehendeÊ
LösungenÊvernetztÊwerden.ÊDieÊdadurchÊ
voraussichtlichÊ entstehendenÊ überplan-
mäßigenÊAusgabenÊimÊJahrÊ2026ÊinÊHö-
heÊ vonÊ 2,14Ê Mio.Ê EuroÊ werdenÊ durchÊ
eineÊ EntnahmeÊ ausÊ derÊ AllgemeinenÊ
RücklageÊfinanziert.  
 

Bischof Dr. Krämer  
setzt Synodenteam ein  

 

DarüberÊ hinausÊ berichteteÊ BischofÊ Dr.Ê
KlausÊKrämerÊüberÊdenÊ aktuellenÊStandÊ
undÊ dieÊ ErgebnisseÊ derÊ ÜberprüfungÊ
einesÊEmpfehlungsbeschlussesÊdesÊDiö-
zesanratsÊ vomÊ MärzÊ 2025.Ê DarinÊ hatteÊ
dasÊ GremiumÊ BischofÊ KrämerÊ empfoh-
len,Ê dieÊ alsÊ ErgebnisÊ derÊ TagungÊ
„WirksameÊ Wegmarken“Ê imÊ JuliÊ 2023Ê
formuliertenÊZieleÊundÊHandlungsschritteÊ
zuÊüberprüfen.ÊDieÊZieleÊundÊHandlungs-
schritteÊergebenÊsichÊausÊdenÊBeschlüs-
senÊdesÊSynodalenÊWegsÊundÊsolltenÊmitÊ
derÊ DiözesanleitungÊ beratenÊ undÊ derenÊ
konkreteÊUmsetzungÊ inÊderÊDiözeseÊan-
gestoßenÊwerden.ÊBischofÊKrämerÊ infor-
mierteÊ darüber,Ê dassÊ erÊ einÊ Synoden-
teamÊ inÊ derÊ DiözeseÊ Rottenburg-Stutt-
gartÊeinsetzenÊwird,ÊwelchesÊdieÊUmset-
zungÊderÊEmpfehlungenÊausÊderÊWeltsy-

nodeÊsteuernÊundÊsynodaleÊProzesseÊaufÊ
allenÊkirchlichenÊEbenenÊanregenÊsoll.  
  

BeiÊ seinemÊResümeeÊ amÊEndeÊ derÊSit-
zungÊ zeigteÊ sichÊ derÊ scheidendeÊDiöze-
sanratssprecherÊ Dr.Ê JohannesÊ Warm-
brunnÊsehrÊzufriedenÊmitÊderÊ letztenÊSit-
zungÊdesÊ11.ÊDiözesanratsÊundÊlobteÊdieÊ
intensivenÊundÊkonstruktivenÊBeratungen,Ê
dieÊzuÊeinemÊgutenÊErgebnisÊgeführtÊha-
ben.ÊEbensoÊwieÊdieÊAnnahmeÊderÊVotenÊ
durchÊ BischofÊ Dr.Ê KrämerÊ zeigeÊ dies,Ê
dassÊinÊderÊDiözeseÊRottenburg-StuttgartÊ
SynodalitätÊwirklichÊgelebtÊwerde.  
 „IchÊ binÊ dankbar,Ê dassÊ Sie,Ê lieberÊ Bi-
schof,ÊdiesenÊProzessÊsoÊschnellÊbegon-
nenÊ undÊ IhrÊ Versprechen,Ê dieÊ GremienÊ
undÊ insbesondereÊ denÊ DiözesanratÊ in-
tensivÊ amÊ TransformationsprozessÊ zuÊ
beteiligen,Ê eingelöstÊ haben“,Ê sagteÊ Dr.Ê
JohannesÊWarmbrunn.  
 

UndÊ auchÊ BischofÊ Dr.Ê KrämerÊ betonte,Ê
dassÊ dieÊ letzteÊ SitzungÊ desÊ 11.Ê Diöze-
sanratsÊ „eineÊSternstundeÊ derÊSynodali-
tät“Ê gewesenÊ sei.Ê „IchÊ hätteÊ nichtÊ ge-
dacht,Ê dassÊwirÊ nachÊ einemÊJahrÊ schonÊ
soÊ weitÊ sind,Ê wegweisendeÊ SchritteÊ be-
schließenÊzuÊkönnen“,ÊbedankteÊsichÊderÊ
BischofÊ amÊ EndeÊ derÊ SitzungÊ fürÊ dieÊ
lebendigeÊundÊkonstruktiveÊDiskussion.  
 

VeröffentlichtÊvonÊderÊMedieninformationÊ
derÊStabsstelleÊMedialeÊKommunikationÊ/Ê
TobiasÊDöpker,ÊLea-TheresaÊBerg,ÊMar-
kusÊWaggershauser. 

 

AKTUELLES  
DiesesÊMalÊnurÊausÊunsererÊDiözeseÊ 
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IMPRESSIONEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

RequiemÊfürÊPfr.ÊGeorgÊDuldingerÊinÊMariaÊFriedenÊ 
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IMPRESSIONEN 
 

…ÊdieÊBeerdigungÊaufÊdemÊAltburgerÊFriedhofÊnahmÊDiakonÊBolzÊvor.  

 

DasÊRequiemÊzelebrierteÊPrälatÊPaulÊHildebrandÊmitÊeinigenÊMitbrüdernÊ 
ausÊdemÊDekanatÊÊundÊderÊWeggemeinschaftÊmitÊGergÊDuldingerÊ….  
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IMPRESSIONEN 
 

 

…ÊeinemÊgemeinsamenÊFrühstückÊvorÊdemÊFestgottesdienst.  

 

DasÊPatroziniumÊinÊSt.ÊLiobaÊbegannÊdiesesÊJahrÊmitÊ…  
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IMPRESSIONEN 
 

St.ÊMartins-GottesdienstÊaufÊdemÊWimbergÊ…  

…ÊauchÊmitÊvielenÊKindernÊundÊderenÊEltern.  

AnschließendÊbegannÊderÊLaternenumzugÊvorÊderÊKirche.Ê 
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IMPRESSIONEN 
 

Im Wald dann eine Geschichte …  

… mit gespannten Kinderaugen…  

… zum Wasser teilen. 
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IMPRESSIONEN 
 

… mit Patrozinium in St. Aurelius ... … mit den Aurelius-Sängerknaben … 

… und vom bewährten TEAM gestaltet als meditativer Orgelgottesdienst.  

Ehrenamtsgottesdienst  
in Hl. Kreuz …               

 … zelebriert von den  
Pfarrbeauftragten ... 
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IMPRESSIONEN 
 

…ÊdieÊEhrungenÊnahmÊFrauÊSommerÊvonÊderÊCaritas-RegionalstelleÊvor. 
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IMPRESSIONEN 
 

SeitÊ44ÊJahrenÊ–ÊalsoÊvonÊAnfangÊanÊ–ÊwarÊderÊBastelkreisÊunsererÊGemeindeÊ 
beimÊCalwerÊWeihnachtsmarktÊvertretenÊundÊhatÊdieÊselbstÊgebasteltenÊWarenÊ 

fürÊdieÊPadreÊPedro-StiftungÊinÊGuatemalaÊverkauft.ÊAllenÊHelfer:innenÊdesÊ 
BastelkreisesÊgebührtÊdeshalbÊeinÊganzÊdickesÊ„Dankeschön“ÊundÊderÊInitia- 

torinÊ–ÊFrauÊGudrunÊFuchsÊ(rechts)Ê–ÊfürÊallÊihrÊEngagementÊeinÊ 
herzlichesÊ„Vergelt’sÊGott!“  

KonzertÊinÊSt.ÊAureliusÊmitÊ„Akkordverdächtig“ÊundÊAcapella-GesangÊ 
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IMPRESSIONEN 
 

„Musikalische Exequien“ des Trossinger Hochschulensembles in St. Aurelius …  

„… unter der Leitung von Mika Stähle!  

Sorgen kann man teilen.  
0800/111 0 111 ā 0800/111 0 222 

Anruf ist kostenfrei 
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Familiengottesdienst auf dem Wimberg in Maria Frieden … 

 
 

 

IMPRESSIONEN 
 

… mit vielen Kindern …  

… die nachher im Saal unter der Kirche die Gemeinschaft fortsetzten.  
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KINDERSEITE  (Dr. Schlaukopf)

Das Krippenspiel: 1. Zu welcher Zeit wird das Krippenspiel aufgeführt? Wenn du die 
Buchstaben in den Sternen richtig ordnest, erfährst du es. 2. Aus der großen Stern-
schnuppe ist ein Stück herausgebrochen. Welches der Teile 1 bis 5 gehört in die Lü-
cke? 3.Ein Hirtenjunge hat Maria eine kleine Schatzkiste mitgebracht. Findest du sie? 
4. Für die Aufführung haben die Kinder viele Sterne ausgeschnitten. Wie viele davon 
haben 6 Zacken? 5. Am Ende der Aufführung singen alle zusammen ein Weihnachts-
lied. Wenn du das Bilderrätsel richtig löst, erfährst du den Titel. 
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IN ALLER KÜRZE
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Wie  immer sind die ökumenischen Got-
tesdienste, die Sie in der chronologi-
schen Auflistung finden, zur leichteren 
Erkennung mit dem o.g. Symbol verse-
hen. Da es eine Vielzahl von Gottes-
diensten sind, können sie hier nicht noch 
einmal chronologisch aufgeführt werden. 
Beachten Sie einfach die einzelnen 
Sonntage in der Auflistung! 
 

In Stammheim werden die Friedensge-
bet zu folgenden Zeiten angeboten: 
 

In Neubulach findet dieses ökumenische 
Friedensgebet immer dienstags um 
19.00 Uhr im ev. Gemeindehaus statt. 
Es ergeht herzliche Einladung zu allen 
Angeboten in ökumenischer Verbunden-
heit. 
 

 
 

 
 

 
 

Sonderkollekten und  
Sammlungen 

 
 

Misereor-Ergebnis St. Josef: 
141,41 Euro 

 

Firmung – Bonifatiuswerk: 
888,48 Euro 

 

Misereor-Ergebnis St. Lioba: 
198,69 Euro 

 

Patrozinium-Betriebsseelsorge: 
354,76 Euro 

 

Allen Spender:innen aus unserer 
Seelsorgeeinheit sagen wir dafür ein 
herzliches „Vergelt’s Gott!“  
 
 

 

 
 
Wenn Sie in diesem Jahr ein Ehejubilä-
um feiern – seien es nun 50 Jahre 
(Goldene Hochzeit), 60 Jahre (Diaman-
tene Hochzeit), 65 Jahre (Eiserne Hoch-
zeit), 70 Jahre (Gnadenhochzeit) oder 
gar 75 Jahre (Kronjuwelenhochzeit), 
dann würden wir Ihnen gerne Glück- und 
Segenswünsche zukommen lassen. 
Leider sind uns häufig durch die Stan-
desämter nur die Daten der bürgerlichen 
Trauungen bekannt. Deshalb sind wir 
auf Ihre Mithilfe angewiesen und bitten 
Sie freundlichst – so Sie es wünschen – 
dass Sie uns das Datum Ihrer kirchli-
chen Trauung mitteilen. Rufen Sie ein-
fach im Pfarrbüro an und geben Sie uns 
dies bekannt. Herzlichen Dank für Ihre 
Mithilfe! 

 

Ehejubiläum 
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INÊALLERÊKÜRZE
 

NEUBAUÊ–ÊGemeindehausÊCalw 
 

 
 
 
 
 
 
An dieser Stelle wollen wir Sie immer 
wieder über den Spendenstand für unser 
neues Gemeindehaus in Calw informie-
ren. Nehmen Sie es – falls noch nicht 
geschehen – auch ruhig selber mal in 
Augenschein; bei einer Veranstaltung 
oder kommen Sie einfach mal vorbei. 

 
Ganz herzlichen Dank sagen wir allen 
Spenderinnen und Spendern.  
 

Weitere Spenden nehmen wir gerne 
entgegen unter:  
KatholischeÊ SeelsorgeeinheitÊ Calw-
BadÊLiebenzellÊ– Kto.-Nr.:ÊDE47Ê6665Ê
0085Ê0000Ê00065Ê30 
 

Gerne stellen wir Ihnen auch eine Spen-
denbescheinigung aus, wenn Sie uns 
Ihre Anschrift bekanntgeben.  
 

 
 
 
 
 
 
Die nächsten Scheinwerfer-
sonntage sind am 04.01.ÊundÊ

01.02.2026  
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 Ê 

Wer den Bus der Kirchengemeinde St. 
Josef für seine Gruppe in der Seelsorge-
einheit nutzen möchte, möge sich bitte 
rechtzeitig mit HerrnÊPeterÊSchnitzer in 
Verbindung setzen, der die Verantwor-
tung für die Ausleihung, Vermietung, 
Über- bzw. Rückgabe des Gemeinde-
busses in Calw innehat. Sie erreichen 
Herrn Schnitzer unter Tel.: 07051 – 4233 
bzw. der Mailadresse: pussshl@t-
online.de  

Die Kirchengemeinde St. Lioba verleiht 
ihren Gemeindebus ebenfalls nur an 
Gruppierungen innerhalb der Seelsorge-
einheit. 

Zuständig für Reservierung und Abho-
lung ist Frau Gabriele Holzäpfel. Erreich-
bar unter  

Tel: 07052/2610 oder  
Gabriele.Holzaepfel@drs.de. 

 
 

  Ê Ê 
 
 
 

Lassen Sie die "Seele baumeln" beim 
Hören und Singen vertrauter Taizé-
Lieder, beim Lesen meditativer Gedan-
ken oder auch dem Wahrnehmen eines 
Schriftwortes. Immer dienstags um 
19.00 Uhr in St. Aurelius in Hirsau.  
Lernen Sie diese etwas andere Form 
einer Liturgie kennenlernen. Kommen 
Sie und gönnen Sie sich eine halbe 
Stunde mit Gott - untermalt mit Liedern 
aus Taizé. 

UnsereÊGemeindebusse 

 

Stand November 2025: 
37.617,19ÊEuro  
(+ 945,98 Euro) 

TaizéÊ–ÊLieder 
ÊÊÊinÊSt.ÊAurelius 
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INÊALLERÊKÜRZE
 

 

 
 
 
 
 
Die Reifere Generation unternimmt fast 
monatlich herrliche Ausflüge und/oder 
Begegnungstreffen, bei denen man im-
mer wieder neue Leute kennenlernen 
kann.  Wer Interesse an den Angeboten 
der Reiferen Generation hat und sich 
gerne über die Termine näher informie-
ren möchte, der möge doch bitte mit 
Herrn Roland Mayer Kontakt aufnehmen. 
Unter folgenden Rufnummern ist er für 
Sie erreichbar:  
0171 – 7984416 oder 07085 – 1775  
Da die Reifere Generation eine aktive 
und tolle Gruppe ist, lohnt es sich immer, 
sich rechtzeitig zu informieren und/oder 
sich anzumelden. 

 
 

ÊÊÊÊÊÊÊ 
 
 
 
 

 
 

SuchenÊSieÊeinÊ 
Geschenk?Ê 

MöchtenÊSieÊfaireÊ 
WarenÊverwenden?Ê 

 
 
 
 
 
 

 

IndigenaÊ–ÊIndioÊ–ÊKaffee 
(ActionÊ365) 

 

Wie wäre es mit fair gehandeltem Indi-
gena Kaffee aus Guatemala oder ver-
schiedenen Teesorten aus dem Weltla-
den?  

Wir freuen uns einen Beitrag leisten zu 
dürfen - dadurch, dass Sie uns unterstüt-
zen, das Einkommen der Menschen in 
der dritten Welt zu sichern, was eine 
höhere Gerechtigkeit für diese Men-
schen mit sich bringt. 
Beides erhalten Sie im Pfarrbüro in Calw 
in der Bahnhofstraße 48 zu den üblichen 
Öffnungszeiten. 

Weitere Produkte aus dem Weltladen 
werden auch nach den Gottesdiensten in  
St. Aurelius am 2. und 4. Sonntag im 
Monat angeboten.  

 

 
 

Derzeit gelten folgende Preise:  
250 gr  (Bohnen/gemahlen)  5,50 Euro 
500 gr  (Bohnen/gemahl.)    10,90 Euro  
250 gr  (entkoffeiniert)           5,70 Euro  
500 gr  (entkoffeiniert)         11,10 Euro  
250 gr   Espresso                    6,00 Euro 
 

Der Kaffee steht für folgende Garantien:   

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beichtgelegenheit besteht nach Verein-
barung bei allen Priestern.  Telefonnum-
mern finden Sie auf der letzten Seite. 
 

ReifeÊGeneration 

  
 

ZumÊVorteilÊderÊ
Käufer 

 
s  beste Hoch-
 landqualität 

 
 
 

s  volles Aroma 

 
 
 

s  ergiebig im 
 Verbrauch 

 
 
 

s  ohne Pestizide 
 angebaut 

ZumÊNutzenÊ
derÊKaffee- 

bauern 
 
 

s  mindestens 
 15% Aufpreis 
 

s  langfristige 
 Abnahmever-
 träge 

 

s  Mindestabnah-
 me zur Exis-
 tenzsicherung 
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St. Josef, Calw:  BahnhofstraßeÊ48,Ê75365ÊCalw 
 'Ê 07051/163990 
 Fax:Ê07051/163999Ê 
 *Ê stjosef.calw@drs.de   
 https://www.kath-kirche-calw-badliebenzell.de 
 
TatjanaÊKupke-FreiÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ  '   07051/163999Ê-Ê07051/163990 
TanjaÊLaskarin ' 07051/163992 
 

Montag:Ê08.30Ê–Ê15.00ÊUhr 
DienstagÊundÊDonnerstag:Ê8.30Ê–Ê13.00ÊUhr 
Mittwoch:Ê14.00Ê–Ê16.30ÊUhr 
Freitag:ÊÊÊÊ08.30Ê–Ê12.00ÊUhrÊ 
 

GewählterÊVorsitzenderÊKGR:ÊClemensÊScholz 
 
Kirchenpflege St. Josef:  MariaÊGrundlÊ 
 BahnhofstraßeÊ48,Ê75365ÊCalw 
 'Ê 07051/163993ÊÊ 
ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ * Maria.Grundl@kpfl.drs.de 

 

Öffungszeit:ÊDienstagÊ08.30Ê–Ê11.00ÊUhrÊ–ÊansonstenÊnachÊVereinbarung 

 

Konto: Seelsorgeeinheit 2 Calw - Bad Liebenzell 
Kirchengemeinde St. Josef - Kto.-Nr.: DE47 6665 0085 0000 0065 30  
Sparkasse Pforzheim-Calw      

Kath.ÊKindergartenÊÊ  ÊBozenerÊStraßeÊ36ÊÊ'ÊÊ07051/3729 
 RegenbogenÊ(Heumaden)Ê *ÊÊÊLeitungStJosef.Heumaden@kiga.drs.deÊ 
 
 

St. Lioba, Bad Liebenzell: KirchstraßeÊ5,Ê75378ÊBadÊLiebenzell 
Ê Ê '  07052/2610 
 Fax:Ê 07051/163999Ê 
 *Ê StLioba.BadLiebenzell@drs.de 
 ÊÊÊÊÊÊÊ  https://www.kath-kirche-calw-badliebenzell.de 

GabrieleÊHolzäpfelÊÊÊÊÊÊÊ 
 

Dienstag:Ê 14.00Ê–Ê17.00ÊUhrÊÊ-ÊÊDonnerstag:Ê09.00Ê–Ê12.00ÊUhr 
FreitagÊ 09.00Ê–Ê12.00ÊUhr 
 
 

MontagvormittagÊundÊMittwochnachmittagÊistÊFrauÊHolzäpfelÊimÊCalwerÊPfarrbüroÊ
unterÊ07051/163992ÊzuÊerreichen. 
 

GewählterÊVorsitzenderÊKGR:ÊPeterÊSchlangÊ 
 
 
 

Kirchenpflege St. Lioba:Ê 
JuttaÊBlumÊ '  07052/9358344Ê 
 * jutta.blum@kpfl.drs.de  
 

Dienstag,ÊMittwoch,ÊFreitag:Ê09.00Ê–Ê12.00ÊUhr 

 
 

Konto: Seelsorgeeinheit 2 Calw - Bad Liebenzell 
Kirchengemeinde St. Lioba - Kto.-Nr.: DE69 6665 0085 0003 3100 51 
Sparkasse Pforzheim–Calw 

 
 
 
 
 

Unsere Pfarrbüros, MitarbeiterInnen und ÖffnungszeitenÊ 
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Pastorale MitarbeiterÊ  
 

Andreas Rieg – DomkapitularÊundÊverantwortlicherÊPriester 
derÊSEÊCalwÊ-ÊBadÊLiebenzellÊ ÊÊ 
 

GRin Andrea BolzÊ–ÊPastoralbeauftragteÊSt.ÊLioba,ÊBadÊLiebenzellÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ 
'Ê07051/163994ÊÊ–Ê0160/97703739ÊÊÊ * Andrea.Bolz@drs.de ÊÊÊÊÊÊÊ ÊÊ  
 

Diakon Bertram BolzÊ–ÊPastoralbeauftragterÊSt.ÊJosef,ÊCalwÊÊÊÊÊÊÊ ÊÊ 
'07053/3937983Ê–Ê0151/18928772ÊÊÊÊÊÊ* b.bolz@st-josef-calw.deÊÊÊÊ 
 

P. Sunil Kumar Singh –ÊTel.:Ê07051-9339803 ÊMail:Êsunilkumar.singh@drs.deÊÊ 

Ê 
Pfr. Adelino Afonso Kanjengenga –ÊSeelsorgerÊfürÊdieÊportugiesischeÊGemeinde 
'Ê07031/7784710 Êoder Ê07031/7344910Ê  
* adelino.kanjengengaafonso@drs.deÊ 
 

Pfr. Désiré Matand  -ÊSeelsorgerÊderÊitalienischenÊGemeinde 
' 07031/874741ÊÊÊ * desire.matand@drs.de 
 

P. Zeljko Bakovic,  
SeelsorgerÊfürÊdieÊkroatischeÊGemeinde 
'Ê07452/61118Ê–Ê0174/7804380ÊÊ* Zeljko.Bakovic@drs.deÊÊÊ 

 

LKN-Seelsorger – derzeitÊnichtÊbesetzt  
' 07051/5862212ÊÊÊ 
 

PRin Claudia GindorfÊ–ÊKrankenhausseelsorgerin 
'ÊTel.:Ê01523/6120535ÊÊÊ* claudia.gindorf@drs.deÊ 

 

Kirchenmusik und Chor: Lucia Diarra 
'ÊTel.:Ê0176/53920397ÊÊÊ* lucia.diarra@drs.de 

 
 

Muttersprachliche Gemeinden: 
I 

Italienische Gemeinde „MariaÊSantissimaÊdelleÊgrazie“ 
BahnhofstraßeÊ48,Ê75365ÊCalw   ÊÊÊ 
' 07051/163998ÊÊÊÊ* MariaSantissimadellegrazie.Calw@drs.de 
 
 

VorsitzenderÊPastoralrat:ÊGiuseppeÊBellante 
Vize-Vorsitzender:ÊAlessandroÊScovazzo 

 

Büro:Ê Montag:Ê15.00Ê–Ê18.00ÊUhr,ÊMittwochÊundÊDonnerstag:Ê16.00Ê–Ê18.00ÊUhrÊ 
(HerrÊSamuelÊAlba)Ê   
 
 

Portugiesische Gemeinde “SantoÊAntonioÊdeÊLisboa” 
KirchstraßeÊ5,Ê75378ÊBadÊLiebenzell    
' 07052/4089777 * c.santo-antonio@outlook.de 
Büro:ÊMariaÊQuaresma 
 
 

Kroatische Gemeinde „SvetiÊJosip“ 
BahnhofstraßeÊ48,Ê75365ÊCalw   ÊÊÊ 
' 07051/163999 * SvetiNikolaTavelic.Nagold@drs.deÊ 
Büro:ÊMirjanaÊKruslin 


